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befangenften Geſetzen gehört haben, die Europa je 
gehabt hat (ſehr a denn diefe Geſetzgebung 
iſt in Zeiten großer egtheit aus dem Haſſe der 

laſſen gegeneinander ſelbſt entſprungen. Sollen wir 
1875 Diele mit Recht verunglimpfte 1 September⸗ 
anerkennen (hört! 


Sinne das Strafgeſetzbuch auszufüllen. Dennoch kann 


; J 
Lelege N re — Be J gan feln der wirthſchaftlichen Verhältniſſe, eine Ent⸗ ich nicht umhin, hier den te niſchen Vertretern der 


I 
vom 2. d. gemeldet wird, find der ägyptiſchen Re⸗ 
gierung Depeſchen zugegangen, in welchen berichtet 
wird, daß der Afrikareiſende Munzinger er ⸗ 
mordet worden ſei. 
Haag, 3. Dezbr. Die zweite Kammer be⸗ 
Kim deute die Berathung des Budgets für das 


des Eigenthums, der Ehe angreift. Natürlich muß, 
wie die Motive zugeben, die Discuſſion über nie 


Gir don anzustellen anfangen, mit Strafe belegen. Wenn 
kommen ihren Befugniſſen gemäß vorgegangen fei 


wird erſtaunen, wenn es die jetzige Regierung über] 130 und 131. In den 6 Bent hen liegt eine Falke 

Im ab) alle 
eigenen Staatsgebiete, irgend eine Frage des inter⸗ 
nationalen Rechts komme dabei gar nicht in Be⸗ 


tracht. 

Peſt, 3. Dezbr. In der heutigen Sitzung 
ves Unterhauſes aeantragte ber Deputirte Iranyi, Sunne e ee ee eee 
daß Neich und Staat 2 hoch ſtehen, als daß 

i mähung derſelben beſtraft 

, A gen in das Volk gedrungen und weiſt auf den weſent⸗ 
weil die Regierung ohnehin demnächſt mehrere ichen Unterſchied dieſer 9 
Geſetzentwürfe über kirchliche Verhältniſſe, darnnter 
auch einen Geſetzentwurf über die Civilebe ein-|d ar preußiſche Geſetz in Dinfi 
bringen werde. Miniſter⸗Präfident Tisza hob 
dagen die Wichtigkeit des Iranyi'ſchen Antrags 
dervor und empfahl, denſelben zum Druck zu 
geben und über denſelben gleichzeitig mit den be⸗ 

glichen von der Regierung einzub ngenben Vor⸗ 

en zu verhandeln. Der Antrag Tisza's wurde 


angenommen. 


ie ſtrafbare Handlung jo concret zu be⸗ 
eichnen, daß in dem Urtheiler kein 4 entftehen 


and dort die Brutalität zugenommen. Man vergißt, eintreten laſſen wollen, müſſen die Kautſchuk⸗ 
ſehbuch mit ſeinen ſtrengeren 9 Worte ſuch 


Stande gekommen ift und wegen feiner Strenge von] die aber, wenn man fie gehe wit, igen 1 — Gut 
rund eines ſolchen Kan 


Reichstag. 
19. Sitzung vom 3. Dezember. 
Erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
1 von Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
u 


mit feiner Milde ſei nur vom Standpunkte des ver- hier ift f cher vor einer ſolchen Anklage, fo liegt die e 
yeidigende S En ung in der aan Hnbjectiven Auffaſſung des 
nicht a Das neue e mindeſtens Richters. (Zuſtimmung.) Und nicht auf 5 f 


Milde. Auch viele Strafverſchärfungen find eingetreten, ine gemeinſame Regel ſelbſt für die freieſten Urtheile 

* uden läßt, nein, das Wort, dieſes allerfeinſte 
Ausdrucksmittel des Menſchen, welches durch eine 
dere Betonung ſchon eine andere Bedeutung 
0 bekommen kann, wird zun Gegenſtaude eines 
e vorlag. Humaner iſt das] ſubjectiven Urtheils gemacht. Von dem Vorleſer 
ausgefallen, aber human und milde des Artikels allein alſo kann das Urtheil des 


nicht Maag werden, d 


5 ae nicht unter die Motive. Ich halte 
en 5 
ale von Hochverrath für durchaus unannehmbar. 
| eifall) — Auch von dem Reſte der Paragraphen 
zunen einige juriſtiſch nicht 1 werden, weil 
fie, wenn fie einen Nutzen gewähren, doch eine jo heil⸗ 
loſe Verwirrung in die übrigen Beſtimmungen des 


7 


nmitten d Milde nur darin conſeqnent befolgt worden. 


eit, 
As 
Ir. 


Fe WR 


zu ſcharf ausgepr ägt. ügel ſtrenger zu fallen, als das pren: | wiedergegeben! Vielleicht gar von denjenigen, die ent- den Vorſchlag gemacht, unter Strafe gu ftellen, wer ges 
periode eee enn die Reviſion des deut-] weder als Beamte die icht haben, ſolches] ſchäftsmäßig zur Auswanderung verleitet. Wir haben 
7074 0 Zeit gefallen. wegen feiner allzugroßen Milde] anzuzeigen, oder pon der noch ſchlimmeren Sorte von] dieſen Satz damals bekämpft aus wirthſchaftlichen und 
871 und dem heutigen vorgenommen ift, daun paßt die Novelle wie die Faust] Leuten, die ſich freiwillig zu Denuncianten hergeben.] juriſtiſchen Gründen. Heute kommen die Regierungen 
liegen große ſoziale Bewegungen. auf das Auge. Die et Verſchärfungen in dem ann die Wiedergabe ſolcher Worte zum Thatbe⸗ mit dem Vorſchlage: „Wer unter ern acer 
wachſen, geſunken iſt dagegen die Achtung vor der geſetzbuche werden gefordert für] ſtande über mein 5 und Wehe werden, fo bin ich] Thatsachen oder wiſſentlich mit unbegründeten Angaben 
Autorität und Gewalt, g 0 . Es bleibt nur übrig die Er⸗ durch ſolche Kautſchuckparagraphen eingefangen. Darum Deuntſche zur Auswanderung verleitet oder zu verleiten ſucht, 
head Ordnung un höhung des Minimums für den Verſuch, welche nach ſollte man nirgends fo vorſichtig fein gegen dehnbare wird mit Gefängniß nicht unter Einem Jahre beſtraft.“ 
ge — hat ſi Zeitungsnachrichten in letzter Minute in den Bundes- Begriffsbeſtimmungen, als in den Punkten, die nun ge⸗ Die Folgen einer ſolchen Abänderung würden ſein, daß 
welches gegenüber den in den wenn irgend ein Mann aus Amerika einem Verwandten 


t tief eme] macht worden find. (Beifall.) Daß man den Die ahl 
pfundener Mangel muß alſo nicht geweſen Ir Und mit beſtimmten Strafen beftraft, iſt ganz in der Ord⸗ 


and⸗ 
lungen die erforderliche Repreſſion gewährt. enn 


rg des Volkes. Wollte man die Menſchen be⸗ 
. 5 um t trafen, die andere in's Unglück bringen, dann müßte man 
geſetzbuches rechtfertigen. Der Sitz der Rechtfertigung ſehr . en terpretation ab, die nun alſo 


gejeggebung in Widerſpruch ſtehender Paragraph iſt der 
über den Verſuch. Es wird hier wieder der ſogenannte 
„beendigte“ Verſuch eingeführt, den die Wi 

längſt ne hat. Wir ſollen eine Strafverſchärfung 


ein 5 practi 
ch] bis zu 5 J 


ach der anderen Richtung hin beſchäftigt ſich 
die Reviſion mit einer m he Strafvorſchriften, 

angel unverkennbar zu 
Strafreat, wenn es juriſtiſch discutirt wird! 
(Zuſtimmung links.) Der Mann braucht den In⸗ 


der Neu nicht in der Lage iſt, auf eine 1 den Weg der Verſtändigung zeigte, indem man die Vorlage 


auf Grund des Beurlaubungs⸗Paragraphen, 
weil die Richter, 5 ſich durch die Strafminima ein objectives Merkmal für die Ueberſchreitung giebt. 


Zeiten und des erbitterten Kampfes der Parteien! 
ind die Verurtheilungen nicht weit zahlreicher ge⸗ 


Fehlgegriffen war der Beſchluß des Reichstages, daß weſen als in verſchiedenen Perioden vorher? Im 


(Heiterkeit) — Obwohl meine Kritik, vielfach gegen 
die Vorlage ausgefallen iſt, ſo leiſte. ich 
doch mit dieſem Acte der Regierung keinen 
Widerſtand (Heiterkeit) — ich beſchreibe es noch näher, 
Ihr Lachen iſt noch zu 1775 von Denzin — der ihre 
nothwendige Gewalt beſchrän 


Herrſcher macht über die Folgen des ergehend, fondern 
t 
Reiches hemmt. Die Annahme ſolcher Paragraphen 


Ganzen ii p der Preſſe dabei gewonnen hat. 

90 bewies, Manch eitob ME: de der f 
itt in d \ erworfen, ießlich erhob ſich bei der m⸗ 

ſage offen, daß mir die äußere Er erſchaft dieſes Para | mung im Plenum nur ein Mug für daſſelbe. 


Wir ſagten uns ferner: rlich für eine Nation, In Betreff des § 130 iſt mit einer merkmürdigen Un: 


Richterſtand, keine gemein 
Regieren. or Allen 
gemeinſame Gerichtshof. Seit 1870 find noch 
lreiche neue Schwierigkeiten hinzugekommen. 
ere ruhmvolle nationale Entwickelung iſt 
doch dem ruhigen Gang der Rechtsentwickelung 
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5 laube, Regierungen und Reichstag müſſen zu den 
zu werden, einen Theil ihres Strafgeſetzbuches 8 in - ri a 

geftalten zu müſſen. Aber damit ſpreche ich keine Kriti ürftig ift und bei denen wir um fo williger dem Willen 
der Regierungen folgen werden, je energiſcher darin vor⸗ 
gegangen werden wird. (Lebhafter Beifall. Der Vor⸗ 


eat und fie ab» 
a trag des Redners hat 2'/s Stunde gedauert.) 


— 


Fürſt von Bismarck: Wenn es ſchon file 
meinen rg eine ſchwere Aufgabe ift, 
einer fo langen Discuſſion zuzuhören, ſo bin ich 
noch weniger in der Lage, um eine Rede von dem Um⸗ 
fang, wie wir ſie eben gehört haben, in ihren Einzel⸗ 
heiten zu beantworten. Ich habe nur das Wort 
ergriffen, um den politiſchen Standpunkt der verbünde⸗ 
ten Regierungen und ſpeciell den meinigen zu dieſer 
Vorlage darzulegen. ge glaube, daß, wie ich ſchon 
neulich ſagte, der Reichstag im Allgemeinen in 
einer Lage iſt, daß es keiner gereizten Färbung der 
Discuſſion, keiner Vertheidigung von Rechten bedarf 
es iſt das keine Machtfrage — es kann ja kein 
Geſetz ohne Zuſtimmung des Reichstages zu Stande 
kommen. Dieſe Beruhigung haben Sie; wenn Sie ſich 
nicht adieſer können, daß das Ganze oder einzelne 
Theile dieſer Vorlage dem Lande und dem Reiche 2 7 
lich ſeien, wenn Sie nicht dafür ſtimmen können, ſo 
ſind Sie vollſtändig in Ihrem Recht und Niemand 
kann ng dies Recht verkümmern. Wir haben 
unſererſeits das Bedürfniß, dieſe Vorlage zu machen, 
um uns von jeder Verantwortlichkeit für die Fortdauer 
der Nachtheile des jetzigen Zuſtandes freizumachen und 
die Verantwortlichkeit dem Reichstag, ſoweit er uns 
nicht beiſtimmt, g er Es wird dann Ihre 
Sache ſein, f Ihren Wählern gegenüber 
zu verantworten. Daß das Strafrecht in ſeiner bishe⸗ 
rigen Wirkung Mißſtände im Lande erzeugt hat, gab 
der Vorredner in Bezug auf einzelne Punkte ſelbſt zu 
Wir, die Vertreter der verbündeten Regierungen, die 
5 5 dieſes Entwurfs, haben perſönlich nicht das 
mindeſte Intereſſe daran, ob Sie den einen oder den an⸗ 
deren 8 dieſes Entwurfes annehmen. Wir 
haben vor Allem nur das Bedürfniß, uns dem Vor⸗ 
wurfe zu entziehen, als wenn eine erhebliche Anzahl 
von Uebelſtänden nur deshalb vorhanden wäre, weil die 
Regierung nicht arbeitſam genung ſei, oder nicht die 

itiative ergriffe, ſie abzuſtellen. Aus dieſer Situation 
ind wir 880 orlegung des Entwurfs heraus und die 
Verantwortung für das Maß der Verbeſſerungen und 
Aenderungen des Entwurfs ruht allein bei Ihnen. — 
Ich möchte der er des Vorredners ent⸗ 
gegentreten, daß der Ruf der Milde des Straf⸗ 
rechts ein ärchen ſei. Im Lande find bar: 
über andre Meinungen, und ich glaube, daß das, 
was er gu Begründung feiner Anſicht angeführt hat 
daß eine Verſchärfung vorliege, nicht zutrifft. Er führte 
von den einzelnen Fällen die Wiederholung des Be⸗ 
truges an, wofür im . eſetzbuch eine ſtärkere 
Strafe als in dem preußiſchen 1 fei, Ja, wenn 
die Sicherheit meiner Ehre und meines Rufes, die 
körperliche Geſundheit, das Leben des Einzelnen jo gut 
durch unſer Strafgeſetz geſchützt wäre, wie das Geld⸗ 
intereſſe, dann hätten wir gar keine Novelle nöthig. Ich 
weiß nicht, woran das liegt; ich wundere ar ſtets 
über die außerordentliche Härte, die bei Geldfragen in 
Anwendung kommt, und im Gegenſa dazu die außer⸗ 
ordentliche Nachſicht in der Beurtheilung von Körper⸗ 
verletzungen. Der . iſt, wie der Deutſche im All⸗ 
— — vor allen Dingen Wired egen dieſe 
trafbare Gutmüthigkeit — der Vorredner ſagte: ſtraf⸗ 
bare Milde — liegt das Hauptmittel, das die aden. 
me 11 in dem Hinaufſchieben der Minimalſtrafen. 

ch mache darauf aufmerkſam, daß der Vorredner einiger⸗ 
maßen pro domo ſpricht. i 


4 Wir verdanken ihm einen 
weſentlichen Antheil 


an der Milderung der da⸗ 


mals vorgelegten Beſtimmungen; er hat fein beſonderes ni 


Intereſſe kundgethan, das ihm der Verbrecher und Ver⸗ 
urtheilte einflößt — eine ungemein edle Richtung des 
Geiſtes — aber ſie wird von allen Denen, die unter 
dem Verbrechen zu leiden haben, vielleicht manchmal 
für eine unpractiſche gehalten werden. Ich erwähne 
nur zwei Beſtimmungen, auf die ich nach meiner Ueber⸗ 

beſonderes Gewicht lege, und die 
den Hrn. Vorredner und die Anfichten feiner 
näberen politiſchen Freunde recht verſtehe, nicht zu 
denen gehören, die er ausdrücklich gebilligt hat. Was mir 
vorſchwebt, iſt das, was man aus den täglichen An⸗ 
ſchauungen der Berliner Untergerichte und derer in⸗ 
mitten anderer turbulanter 


daß der eigentliche körperliche Träger und Ber 
treter des eſetzes, der mit Gefahr feines 
Leibes und Lebens Aae duch Autorität 


Juliet auch nur 
aftpolizei 8 . 


Bag gilt olan ſieht, und das laute Erheben der Stimme, | 


man ſehr viel geſchützter iſt; er iſt ſich deſſen bewußt, 
daß wer ſich an ihn vergreift, nahezu oder direct an 
der Majeſtät des Geſetzes ſich vergreift. Dagegen iſt 
der er mann fehr häufig der Gegenſtand einer ganz 
frivolen 1 
ewaltthätigen Behandlung, die nachher als Körperverletzung 
Gas behandelt wird, ohne daß fein Amt irgend ein 
erſchwerendes Element in der Beſtrafung nach ſich zieht, 
und von dieſem Manne wird doch verlangt: er ſteht 
immer auf Vorpoſten. Er hat auf Anerkennung ſehr 
ſelten zu rechnen, die vorgeſetzten Behörden verlangen 
viel von ihm und in der Kritik der Preſſe hat ja die 
Polizei nach guter alter deutſcher Tradition immer 
Unrecht. (Heiterkeit.) Hätten die Beamten der öffent⸗ 
lichen Sicherheit das Gefühl, beffer beſchützt zu fein, ich 
bin überzeugt, ſie würden beſſere Poliziſten werden im 
Bewußtſein ihrer größeren Macht. Daß damit auch 
ehr ſtrenge Beſtrafung jedes Benehmens, welche eines 
olchen Beamten und des geſetzlichen Hal eb unwürdig iſt, 
verbunden ſein ſollte, das betrachte ich als ſelbſtoerſtändlich. 
Der zweite Punkt, auf den ich ein ganz beſonderes Gewicht 
lege, iſt der $ 353 a, welcher die Beamten des aus⸗ 
wärtigen Amtes betrifft. Der Vorredner hat haupt⸗ 
äächlich dagegen vorgebracht, daß derſelbe den juriſtiſchen 

beorien, dem 2 trafrechtlichen ge wider: 
ſpreche. Darüber kann ich mit ihm nicht ſtreiten. Ich 
kaun mich nur über das praktiſche Bedürfuiß in meinem 
eigenen ech ausſprechen, dem ich angehöre, und dem 
ich feit 25 Jahren und länger in höheren Stellen ange: 
höre und ſeit 13 Jahren und länger die leitende Stellung 
einnahm. Was mir da unentbehrlich iſt zur Wahrung 
meiner Verantwortlichkeit, das muß ich nachgerade 
wiſſen und in dem Verlangen, daß mir das gewährt 
werde, wenn ich meine Verantwortlichkeit weiter tragen 
ſoll, kann ich mich dadurch nicht irren laſſen, daß mir 
geſagt wird, das widerſpräche juriſtiſchen Theorien. 
Mit juriftifchen Theorien läßt ſich auswärtige Politik 
nicht treiben. (Heiterkeit) Der Vorredner ſagte, es 
müſſe dann überhaupt jedes Amt gleichmäßig geſchützt 
werden. Das iſt ein Argument, in dem ich die logiſche 
Schärfe, die ihm er eigenthümlich ift, vermiſſe. Die 
Aemter ſind eben verſchieden und Sie haben 
ja das Bedürfniß einer ſtrafbaren Disciplin doch da⸗ 
durch anerkannt, daß Sie für das Militär ein beſonderes 
fir dhe dt gaben, daß Sie für die Marine und 
fir die Eriſtenz auf Schiffen und für die Autorität des 
Capitäns ſehr harte Strafen gaben, die vollſtändig 
gerechtfertigt find. Es fragt nur, iſt im aus⸗ 
wärtigen Bienſte die Gefahr für das Gemeinwohl, je 
den Frieden des geſammten Reiches nicht von derſelben 
Wichtigkeit? Wenn ein Oberpräſident einmal die Weiſung, 
die er bekommt, nicht ausführt, fo mag das mit dem 
Disciplinarverfahren abgemacht ſein, die Gefahr für 
die Provinz wird ſo groß ſchwerlich werden, noch 
geringer wird es für das Ganze ſein. Wenn im Kriegs: 


eckerei, Verhöhnung und, wenn es ſchwer kommt, S 


miniſterium ein Mobilmachungsplan verrathen wird, 
dann braucht man gar keiuen Schutz neuer Geſetze, das 
fällt ohne Zwang unter die Kategorie von Landes⸗ 
berrath, die Net ſchon hinreichend ſtrafbar find. Die 


ſeine Antorität voll und ganz in die Wagſchale legen lichter auf die Vorgeſchichte des Prozeſſes Arnim 
miſſe. Allerdings ſeien hier des Neichs antlers Ge. fallen und erklärte 4 ohne ie ſolchen 
Toben maßgebend, aber zugleich ſei doch dies gerade Paragraphen die Verantwortung für die auswärtigen 
Angelegenheiten nicht länger tragen zu können. 


ein Gebiet, auf dem der Reichskanzler ſich nicht mit der 
Die beiden Punkte, welche Fürſt Bismarck als 


älle, ae \ 1 en ER lt ch gar = in dien Ae 7 . 15 anderswo, > br gefil 
nwendbarkeit hierauf; denn es handelt ſich in der in dieſem Augenblicke, und zwar unter dem Mitgefü . ) r 
Vorlage nicht um Verrath, ſondern es handelt ſich um] der ganzen Nation. Richtige Beichlüffe faſſe man aber dringlich bezeichnete, befinden ſich nicht unter den⸗ 
einen Ungehorſam im Amte, ich köunte ihn vielleicht dahin nur mit Ruhe und Objectiwität, nicht in dem Augen jenigen, welche die nationalliberale Partei von vorn⸗ 
erläutern, daß dolofer Ungehorſam darunter nur zu verſtehen] blicke vollkommen berechtigter Aufregung. (Sehr gut.) herein für unannehmbar gehalten hat, deren Redner 
ſei Das kann nachher Sache des Richters fein. Unter dolo⸗ | Daher müſſe er trotz des Reichskanzlers praktiſchen Er⸗ hatte dier nur für feine Perſon geſprochen. Es iſt 
jew Ungehorſam habe ich ſehr viel in meinem Leben gelitten. fahrungen entſchieden bezweifeln, ob er mit dieſer Strafe darum Ausſicht vorhanden, daß man hierüber in 
Nehmen Sie z. B. an, daß Jemand, der den Auftrag] das Gewünſchte erreichen könne. Er glaube nicht, daß durch den weiteren Stadien der Berathung zu einer Ver⸗ 
hat, Jedermann, mit dem er Gelegenheit hat, darüber ſolche Strafandrohung die ehrgeizigen Beamten des aus: ſtändigung gelangen wird. Der Redner der Fort⸗ 
zu ſprechen, zu erklären, daß wir den Frieden für voll-] wärtigen Amtes ſich mehr von Pflichtverletzungen würden ſchrittspartei ſtellte die gan e Vorlage 18 ei 
. geſichert halten, daß wir unſererſeits eniſchloſſen En halten laſſen. Gerade die Erfahrungen der jüng⸗ Berſuch zur Sprengun da Ib 1 nur als einen 
ind, ihn aufrecht zu erhalten, — daß dieſe Perſönlich⸗ ten Tage haben & gezeigt, daß da, wo von diplomatız| Lerſuch zu ” 8 99 er liberalen Partei dar, 
keit darüber wirklich interpellirt, und von competentefter |icher Seite eine Gefährdung des Anſehens des Staates einen Verſuch, den aber alle liberalen Elemente 
Seite darauf antworten würde mit ſchweigendem Achſel⸗ zu befürchten ſei, das Urtheil der ganzen Nation dem vereint zu bindern wiſſen würden. Wir hoffen, 
zucken, vielleicht mit Hinweiſung auf die Unberechenbar⸗ betreffenden Schuldigen abe (Sehr gut!) daß die Fraction des Redners auch nach dieſen 
keit der Entſchließungen des Kanzlers (Heiterkeit), dann] Außerdem wiſſe er nicht, ob der Reichskanzler bedacht Worten handeln wird; dann kann die liberale Partei 
iſt vielleicht der Landesverrath in den Achſelzucken noch[ habe, daß durch die gewählte Strafart der Staats-] mehr noch als bisher ſich einen entſcheidenden Ein⸗ 
nicht zu . 5 ſondern ein Ina e gegen die Aus anwalt und Richter in fein Reſſort in einer vielleicht fluß auf den Gang der Dinge ſichern. 
führung der Inſtruction. Nehmen Sie an, daß Jemand | für ihn e e und ſchädlichen Weiſe ſich ein⸗ Der Reichs a Inte 5 a ö 
eine Inſtruction bekommt, die er, wenn fie von dem miſcht. (Beifall.) Denn es ſei ja der Antrag des der Reichganzeiger meldete, daß während der 
telegraphiſchen „in 24 Stunden auszuführen“ begleitet Reichskanzlers nicht vorausgeſetzt: der Entwurf mache Anweſenheit des Fürſten Gortſch akoff in 
iſt, ſofort und vollſtändig ausführen muß; unter aller⸗ dem Staatsanwalt zur Pflicht, ein ni a welches Berlin der diplomatiſche Verkehr in der Haupt⸗ 
ER Vorwänden bleibt fie aber unausgeführt und die | begangen worden ift, ohne Rückſicht auf Anweiſung zu ſtadt ſehr belebt geweſen ſei. Dieſe Meldung 

iederkehr des Vertrauens, die Wiederkehr der Sicher: verfolgen; ohne Rückſicht auf politiſche Lage und be⸗ mußte bei der ſonſtigen Schweigſamkeit des amt- 
beit des Friedens bleibt in der Taſche und die Gerüchte, ſondere Umſtände würde dann die gerichtliche Anklage lichen Organs auffallen fie ſtimmte überein mit 
daß der Frieden nicht gejihert fei, und das Mißtrauen erhoben und das Intereſſe des Reichs vor das der Acußerung des Petersburger Golos“: Der 
ſteigt. Das find Verhältniſſe, wo ich auch nichts] Forum des Richters geſchleppt. (Sehr gut!) Da⸗ Schwerpunkt in der gegenwärti en: Kriſis if nach 
Anderes nachweiſen kann als einen Ungehorſam, wogegen] durch werde aber ſicherlich der etwaige Vortheil Berlin verlegt, dem 3 Sant 8 Gen 
ich aber unbedingt geſichert fein Kr Ferner, wenn] der vorgeſchlageden Maßregel vollkommen aufgewogen. A ae Aan: trum der 
Jemand eg unternimmt, unwahre Angaben feinen Vor- — Redner gratulirt Lasker von ganzem Herzen zu der ganzen europ olitik.“ Ruſſiſche Blätter 
ſeſetzten zu machen, oder unter Mißbrauch feiner amt: Forsch dar Weiſe, wie er die Unhaltharkeit aller ſprechen ihre Verwunderung darüber aus, daß 
ichen Stellung Andere zu täuſchen, fo paßt das ſchon] Vorſc e en e die ſich gegen Redefreiheit, fh Fürſt Bismarck noch nicht bei irgend einer 
für den Fall, den ich anführte, daß Jemand aus Vereinsfreiheit und Preſſe wenden. — Aus des Reichs⸗ Debatte im deutſchen Reichstage über die Stel⸗ 
Gründen, die 15 nicht in Erwägung ziehe, den ihm kanzlers Worten haben wir Alle den Eindruck bekommen, 

uſtehenden Einfluß in der Preſſe und im geſellſchaftlichen] daß er die hier vorgeſchlagenen Artikel mehr oder minder 

erkehr mit gewiſſen Perſonen dazu benutzt, zu beun⸗ fallen gelaſſen hat. Warum er nun trotzdem uns die⸗ 
ruhigen da, wo er den Auftrag hatte, zu beruhigen, kun Bi elle — er tlic tei für die 

enn er ſagt, er müſſe die Verantwortlichkeit für die . r , 
Ablehnung dieser Borfinlige auf uns ſchieben, ſeinerſeits Preſſe für die Verhandlungen des Reichstags, ſeit⸗ 

aber habe er ſich für die Vorlage verpflichtet n 
eamte kundgiebt. 


darin liegt offenbar eine . Alſo z. B wenn 

emand, der auf Allerh öchſten Befehl über 5 

hatſachen zu berichten, eine einfach von ihm erfundene 
Unwahrheit meldet, z. B. Jemanden, den er namentlich 
benennt, als den Verfaſſer eines Artikels rg 
den der Berichterſtatter aber ſelbſt geſchrieben und ſelbſt 
an ein Journal auf die Poſt gegeben hat Das alles 
ſind Dinge — ich weiß nicht, ob ſie nach dem Straf⸗ 
geſetzbuch ſtrafbar find, aber ich kann mit ſolchen Un⸗ 
wahrheiten und Unfolgſamkeiten und mit denen, die die 
Amtsgeheimniſſe und die 5 verletzen, 

1 


von der er wiſſen muß, 


es nie beitreten wird. Denn ſicherlich k ſchweig 


Inſpirirte Correſpondenten theilen j 

officid⸗ 
hindern 
die Be 
nicht auskommen. Die Disciplinarſtrafe iſt voll⸗ 
ſtändig unzureichend, namentlich in einem Dienſte, in 
dem ſehr wohlhabende und mitunter ſehr ehrgeizige 
Leute ſich befinden. Das äußerſte Ergebniß der Dis⸗ 
ciplinarſtrafe iſt die Dienſtentlaſſung. Dieſe kann Einem 
unter Umſtänden vollſtändig gleichgiltig ſein, kann 
Einen in die Lage bringen, daß er ſich in die Rüſtung 
des politiſchen Märtyrerthums hüllen kann und für 
ſeine weiteren Pläne einen gewiſſen Vortheil zieht, kurz, 
es iſt das keine Strafe, die abſchreckt. Die Faſſung der 
Nummer 4 gebe ich Ihnen Preis, aber ich erkläre, 
daß, wenn ich verantwortlich bleiben ſoll für die Er⸗ 
folge unſeres auswärtigen Amtes, wie ich es bisher ge⸗ 
Be bin, ich mich mit der bloßen na Wanne 


Augenblicke des Kampfes über alle individuellen Unter⸗ d 1 
wird, niemals zur Anwendung kommt, ſondern fein ſchiede die Zügel der Disciplin ſchärfer angezogen werden 2 Selene Gen ee 255 
a mit “a um des einigen Zieles, das fie alle verbinde. abt hat. Man ſieht daraus, daß die Politik des 
ravo! j F g 5 
er Der Antrag Las ker⸗Hünel wird einſtimmig an e- Reichskanzlers dahin geht, die Löſung der orienta⸗ 
theilt aben, ohne mich gehört zu haben, ohne m nommen und die betreffende Commiſſion (von 14 Mit- liſchen Frage auf friedlichem Wege herbeizuführen. 
nur in die Lage i den) wird ſchon morgen gewählt werden. — Nächſte In Panis iſt ſoeden unter dem Titel „Un mot ö 
in der zung Sonnabend. 5 = ſchre ek par un he die 9 eine 
S — Broſchüre erſchienen, welche die fett 1840 in 
5 Gin G a gi . ae a Türkei ein gender, Genralfatien als 2 
et ie die in Conflict zwiſchen den Regierungen und liche Wurzel alles Uebels bezeichnet. Anſtart 


dem Reichstag wurde eh in Folge der verſchie⸗ ſelben wird eine Decentralifation in Vorſchlag 
denen Auffafjung der Wirthſchaftspolitik ppb fin bracht und insbeſondere anempfohlen, daß von 
bereits ſeit einigen Tagen iſt es vollkommen klar, centraliſirenden bureaukratiſchen Omnipotenz in 
daß dieſe Gefahr abgewendet it. Die Schutzzöllner, Conſtantinopel die Jufliz, die Vertheilung und Er⸗ 
welche am Mittwoch auch den Reichskanzler in e geren der Steuern und die locale Polizei abge⸗ 


— 


* 


Audienz heimgeſucht haben, können dies beſtätigen. getrennt werden möchten. Anſtatt der jetzt 8 
ch] Nun blieb = eine Hoffnung: auf der äußerſten henden Tribunale müßten die Gemeinderäthe, deren 
Rechten und der ſog. demokratiſchen Linken, wie im ıffer 
„Centrum“ hoffte man einen Bruch aus Anlaß der türkiſchen und der riſtlichen Bevölkerung 
Strafrechtsnovelle, die „Germania“ ſagte, aus Perſonen beider Confeſſtonen zu erfol⸗ 
dieſe Vorlage ſei der Stock, über welchen die Na⸗ gen hätte, mit Ausübung der Juſtiz, die 
tionalliberalen ſpringen müßten, widrigenfalls Gemeinden aber ſelbſt mit der Vertheilung 

ſie von ihrem Herrn und Meiſter an die und Erhebung der Steuern betraut werden. 
Luft geſetzt würden. Geſtern hat die entſcheidende Zahlloſe Plackereien, die Quelle wiederholter 
Berathung ſtattgefunden, und ſiehe da, auch die blutiger Aufſtände, würden dadurch vermieden 
neuen Propheten haben ſich als falſch erwieſen. werden; ebenſo würde die Herſtellung wirklicher 
Die Debatte iſt im Ganzen in ruhiger und ſach⸗ Gleichheit zwiſchen Türken und Chriſten durch 
licher Weiſe geführt worden, die Nationalliberalen Ausdehnung der allgemeinen Wehrpflicht auf die 
werden nicht über den Stock ſpringen, ſondern fis Chriſten dazu führen, daß das Iniereſſe der 
ſchneiden ſich dieſen nach ihrem Willen zurecht. letzteren an der Echaltung des türkiſchen Reichs 
Die Discuſſton zwiſchen dem Sprecher der größten mehr belebt werde. Sollten Reformen dieſer Art 
Fraction des Parlaments und dem Reichskanzler von der europäiſchen Dipolmatie empfohlen werden, 
trug den Charakter einer Erörterung zwiſchen ſo werde der Sultan ſich der Ausführung dieſer 
Freunden, die ſich ohne leidenſchaftliche Vorein⸗ fceundſchaftlichen Rathſchläge gewiß nicht entziehen 
BEN über eine e gegen⸗ und die Herbeiziebung bewährter Capacitäten aus 
eitig aufzuklären ſuchen. Fürſt Bismarck hat die dem Abendlande werde für Durchführung der 
conſtitutionellen Geſichtapunkte, zu denen er ſich bei Reformen von dem heilſamſten Einfluſſe fein. Der 
Berathung der Steuergeſetze bekannte, lediglich Broſchüre wird ein beſonderes Gewicht beigelegt, 
wiederholt. Zugleich hat er, wie damals, eine fie ſcheint ein verzweifelter Hilferuf von tu dee 
ſpätere Wiederaufnahme der vom Reichs- Seite zu fein. 

tage etwa abgelehnten Theile der Novelle Ein Telegramm aus Kairo meldet, der 
in Ausſicht geſtellt; nur legte er auf dieſen Khedive habe die ihm gehörigen Suez⸗Canal⸗ 
Gedanken diesmal einen ganz beſonderen Nachdruck, Actien an England ganz unter den nämlichen 
la nach feiner Darſtellung muß man die Anſchauung Bedingungen verkauft, unter denen er biefe { 
gewinnen, als babe die Reichsregierung ſich über ſelbſt befaß; die Behauptung, daß das vertrags⸗ 
die Ausſichtsloſigkeit eines großen Theiles der vor⸗ mäßig nach 90 Jahren eintretende Heimfallsrecht 
liegenden Novelle keine Illuſtonen gemacht und des Khedioe von den durch England e 
mit derſelben eigentlich nur die Abſicht verfolgt, Actien ausgeihlofien ſei, wird damit binfa ig, 
die Gemüther an den Gedanken einer derartigen auch die ſtatutariſche Beſtimmung, wonach len 
Umwandlung des Strafrechts zu gewöhnen, Da: Uctienbefiger mehr als 10 Stimmen bei den 
ſie für dieſen Plan allmälig zu gewinnen. Der General⸗Verſammlungen führen darf, iſt in keinem 
Reichskanzler äußerte ausbrücklich daß die auf Punkte alterirt. ; 
diefe Weile angeregten Fragen vielleicht noch Während die Engländer damit beſchäftigt ſind, 
mehrere Legislaturperioden beherrſchen würden, und dem Khedive ein ſicheres Daſein zu gründen, droht 
er deutete unverhohlen genug an, daß die Wähler ihr neuer Bundnsgenoſſe, ihnen durch Verwicklungen 
bei den nächſten Wahlen zu denſelben Stellung mit einem andern muhamedaniſchen Bundesgeno * 
nehmen würden. Die Liberalen können damit nur in Afrita neue Sorgen zu bereiten. Die „Pall 
einverſtanden fein: es wird fi ja dann mit der Mall Gazette“ veröffentlicht ein Telegramm des 
Zeit klar herausſtellen, wie das deutſche Volk] Sultans von Zanzibar an feinen Londoner 
in Wahrheit über dieſe Dinge denkt. Auf Freund und Vertrauten Dr. Badger, worin er fa 
alle Fälle iſt der Meinungebi erenz zwiſchen über gewaltſame Segen Sie, Seitens 
der Reichstagzmehrheit und der Reichsregierung] Aegypter beklagt. en Sie“, heißt das Tele 
über die Fragen des Strafrechts einſt⸗ gramm, „dem engliſchen Volke, daß die Aegypter mit 
weilen die bedrohliche Schärfe genommen. 4 Schiſſen, 400 Soldaten und Kanonen ohne vor⸗ 
N mußte es, daß Fürſt Bismarck auf herige Anzeige den nördlichen Theil des Zanzibarer 
eine nähere Begründung namentlich der politiſchen Gebiets eingenommen haben und 9 . daß 


Erachtens 


oder mein uſammenſetzung nach Maßgabe der Ziff 


. ich eine Löſung e 
Kae werde. iſſeu⸗ 


abwarten. Der Red 


ara⸗ 
graphen eingehen, wenn ein Bedürfniß für biellßen 
2 vorläge. Aber das könnten ſie durchaus uicht 
nden 
Abg. Hänel ſpricht mit Bewunderung von der 
Rede Lasker's, der in jo klarer und fachlicher Weiſe die 
Stellung der vereinigten Parteien 1 863 . habe. Be⸗ 
ſonders veranlaßt durch die Worte des Reichskanzlers 
müſſe er aber doch noch einiges hinzuſetzen: Gewiß zu 
Aller Erſtaunen habe er nur auf zwei Artikel einen her⸗ 
vorragenden Werth gelegt, der eine den Schutz der Exe⸗ 
cutivbeamten, der andere den des Reichskanzlers betref⸗ 
fend innerhalb ſeines eg her Dienſtes. In erſter 
Hinſicht halte er zunächſt des Reichskanzlers Bemerkun⸗ 
gen nicht für zutreffend. Er habe hier von der ftraf: 
baren Milde g pochen, mit der das Strafgeſetzbuch 
und die richterlichen Beamten vorgingen. Wäre dies 
der Fall, jo ſei eine Erhöhung des Maximum zur Er⸗ 
reichung des gewünſchten Zweckes nöthig, was aber in 
der Vorlage nicht vorgeſchlagen werde. Hier werde viel⸗ 
mehr damit, des das Minimum b. pace Se werde, 
die Methode befolgt, den Richter in ſpaniſche Stiefel ein⸗ 
zuſchnüren, da er hierdurch verhindert werde, ganz leichte 
Fälle a eicht zu betrafen. Damit könne aber 
weder der Beamte mit mehr Ruhe erfüllt noch 
der Staat ſicherer geſtellt werden. Das bisherige 
Minimum ſei hier unentbehrlich, da ja die 
1 » Beamten ſich keineswegs unr aus dem 
gebildeten Stande recrutirten und ſich nicht ſelten 
mit gewiſſer Ueberſpannung ihrer eigenen Werthſchätzung 
dazu getrieben fühlten, provocatoriſch vorzugehen. Habe 
ſich 1 here veranlaßt, Jemand vergangen, dann 


ſei ein Strafminimum nöthig, denn dadurch ſolle nur 8 gar nicht einging. Als augenblicklich | fie meine Flagge in Bruwa und Kiſmayo 1 
geſagt werden: Du haſt das Geſetz verletzt; — aber dringlich bezeichnete er nur zwei Punkte, nämlich geriſſen, die Forts beſetzt und meine Truppen ent ⸗ 
eine hohe Strafe ſei da nicht nöthig. Daher laſſe ſich[ die den Schutz der Executivbeamten betreffenden waffnet haben.“ Dr. Badger, die größte Autorität 


das bisherige Minimum ſehr wohl mit den Intentionen 
des Reichskanzlers vereinen. Schwieriger ſei es, dem 
Reichskanzler gegenüber von dem Paragraphen zu 
ſprechen, der von den Beamten des auswärtigen Amts 
handle, da er ſich hier, auf feine ds Erfahrungen 
berufend, geſagt habe, daß dies das Gebiet ſei, wo er 


in England über Zanzibarer Zuſtände, vervollſtän⸗ 
digt dieſen etwas rührenden Klageruf durch dag 
graphiſche Erklärungen, welche beweiſen ſollen, daß 
die erwähnten Punkte unzweifelhaft Zangibaret 
Gebiet bilden. Ob ſich Sey⸗id Burgaſch auch an 


Paragraphen und ſodann ganz beſonders die Straf⸗ 
beſtimmungen für den Ungehorſam von Beamten 
des auswärtigen Amtes. In Bezug auf den letzteren 
Punkt berief er ſich mit großem Nachdruck auf ſeine 
langjährigen Erfahrungen, ließ dabei einige Streif⸗ 


den Earl Derby gewandt hot, der ihm in England! Khedive an die engliſche Regierung bezüglichen — Die Etats⸗Commiſſion der hieſigen Stadtverord⸗ Mai 158% Br., 157 d. — Hafer feſt. — 

allein helfen kann, iſt nicht bekannt. Voraus⸗ Schriftſtücke entſprechen den ans 8 „„ hat 5 ihrer 1 Sitzung den fett. 5 ner = Ra Ye 200 
ſichtlich wird ſich dieſe Grenzſtreitigkeit ohne gar zu gangenen Meldungen und beſtätigen, daß England Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, das an der 
große Schwierigkeiten beilegen Io en. „ [mit der Einfegung eines internationalen Spndieats | So dm ii 1 en Were 
le 85 1 1 5 eee eee e lich zuzuſchütten und den dadurch gewonnenen 95 
„J’ordonne I.“. Der Marſchall Mae Mahon ſelbſt Betreffs der Auflöſung der National- hineinzuziehen 

iſt im Augenblick ganz in den Hintergrund getreten. Verſammlung und der BB der Neu⸗ 
Die Macht, die Buffet gegenwärtig beſitzt, erklärt wahlen hat ſich die mit Berathung der bezüglichen 
der „Temps“ dadurch, daß ein Theil der Deputirten Anträge beauftragte Commiſſion vorläufig dahin 
zu ihm bält, weil er fürchtet, daß, wenn ein ſchlüſſig gemacht, daß die gefetlihe Wirkſamkeit der 


8000 x w 
11,65 Br. 11,60 Gd. Pte Dezember 11,60 Gd., Nur 
Januar⸗März 11,70 Gd. 

Amfiervam, 3. Dezbr. [Getreibemarkt.] 
(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Ter⸗ 
mine unverändert, Ye März 299. — Roggen loco 
ſtill, auf Termine flau, Ye März 192, Pe 


anderer Mann ans Ruder kommt, die Dinge noch Nationalverſammlung am letzten Dezember d. J. Mai 193, er Juli —. — Raps loco —, Ye Früh⸗ 
ſchlimmer (7) werden könnten. aufhören, die Wahl der Senatoren am 23. Ja⸗ jahr 432 Fl. — Rüböl loco 43, Ye Mai 43 ½, er 
Sede e ae zun bead Le fene dee ea 

5 er ruar k. J. ſtattfinden, der Zuſammentritt beider 8 n 5 „ 8. : . . 85, 

x Berlin, 3. Dezbr. Man wird ſich ent⸗ neuen Kammern aber am 7. März k. J. erfolgen Er 19.80 e Fos bahn 1750, . . 0 ten 926,0, 


finnen, daß zu derſelben Zeit, als Fürſt Bismardifol. Ihre definitive Entſchließung über dieſe 
aus Varzin hier eintraf, die Nachricht bier auf⸗ Termine hat die Commiſſion auf eine nochmalige 


tauchte, der Reichskanzler werde nicht lange in Beſprechung mit den Vertretern der Regierun 118.65, Hamburg 65,50, Paris 45,05, Frauffuct 55,45, 
Berlin verbleiben und habe die Abſicht, noch vor aus geſetzt. (W. T.) x Bufahcn _ ea oje 167,00, 1860er Loofe 
eee a nn © mg an eh re In a re 
wir hören, if dieſe Man jetzt aufgegeben, un Madrid, 2. Dezbr. Die erwartete Modifi⸗ 1 106 10, 
wird der Fürſt vorläufig nicht wieder nach Varzin cation in ber Zuſammenſetzung des Miniſterums gend Es ee a is * 
gehen, da ee Aufenthalt und ſelbſt die iſt nunmehr erfolgt, der König hat heute Canovas Banknoten 1.68%. Türk. Looſe 31,25. 
vegere Think n is jetzt auf die Geſundheit des del Caſtillo zum Miniſterpräſidenten, den ſeitherigen Polizei⸗Anwalt für 

0 nachtheilig eingewirkt hat. Auch die Juſtizminiſter Calderon Coblantes zum Danziger Boͤrſe. 
frau en iſt der Meinung, vorläufig des Auswärtigen, den feitherigen Miniſter für d Autliche Notirungen am 4. Dezember. 
er zu verbleiben und trifft bereits Vorkehrungen öffentliche Arbeiten Herrera zum Juſtizminiſter und 5 Weizen ic flau, 77 Tonne von 2000 1 


den im Sommer des nächſten Jahres in Aus- Toreno zum Arbeitzminiſter ernannt. Bezüglich 
genommenen Umpug ber Ranzlerfamilie Den der übrigen Minifkerpoften if beine Nenderung en & 


daz angekaufte ehemals Radziwill'ſche Hotel. Der ; t ä 5 . 127-131 205-212 & Br.] 191-213 
uſtand des erkrankten Grafen Wend zu Eulen- Miſſton 5 Däpfiihe Curie den unt 0 ih 15 158.1316 195.205 4 Hr. 4 des. 
burg hat durch die liebevolle Pflege, welde ihm die Uebernahme biefer Stellung aus perſönlichen verorbneten- Verſommlung in Tolkemit find die dne 1 
zu Theil geworden, in den letzten Tagen einen ſo Gründen abgelehnt. 5 | 3 5 
o alien Bat Fiefzang 1968 bunt Ye Hrrll ia 215 4 U 
ürztlicherſeits jede Gefahr als bejeitigt erachtet wird. — Die Zeitungen Palermo's empfangen AN der r., 
— Das Dominikanerkloſter in Moabit, den neuen Präfecten Gerra, dem Sicilien haupt⸗ | Diele Walen b Noggen loco flau, Mr Tonne von 2000 K 


fla 
149 K Yr 1208 bez. 
Nean irangspreis 1208 lieferbar 149 4 


Kloſtergebäude nebſt dem Obft- und Gemüſegarten Ein Oppofitionsblatt gebt ſogar ſoweit, feine An⸗ dorf probeweife übertragen. ( Kr Tonne von 2000 8 große 1108 
in der Familie des zur Zeit in der Strafanſtalt kunft mit einem aus dem Orient eingelaufenen 5 Ob Desbr en it tn Koch⸗ 


91 165 ., weiße Futter 162,50 M 9 
eu — %r 10,000 Liter & Yır April⸗Mai 

; r. 
Petroleum loco Mr 100 & (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 12,75 


4 
Dr. Albert Lindner, dem rühmlichſt bekannten Iſt das nicht eine liebenswürdige Bewillkon mnung? Auf Lieferung Me Dezember 8 K. 
Dichter, redigirt werden wird. Die Proclamation Gerra'z an die Bevölkerung iR Stein oplen 2 8000 111 ab Renfabrmafler & 
— Ueber die Disciplinar⸗Unterſuchung, welche übrigens auch nicht glücklich abgeſaßt. Er zeigt j ſcholliſche Ma inenkablen 60 3 en 54 —60 K. 


man gegen den Vorſitzenden im Prozeß Arnim, ſeine Ankunft gleichzeitig mit den Gefüßlen an, die . 
ben Stadtgerichts⸗Pirector Reich erhoben hat, ihn erfüllen 1 3 — W Abberufung. ſtaatlichen und bürgerlichen Zuſtänden des 15. und 16.20 r ee HR 58 Uf 
bringt der „B. C.“ folgendes Nähere. Herr dm Gingange feiner Ansprache ſpricht er von den Jahrhunderts 3% 4 Preuß. Staats- Schuldſcheine 90,90 Gd. 34% Tr 
pfern, welches er den Sicilianern bringt, indem Fuß Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 83,40 Gd. 
474. do. do. 92 75 Gd., 4½ fl. do. do. 101,25 Br. 
Ar. Danziger Privatbank⸗Actien 115,25 Gd. 578. 


Es iſt lie, daß bei dem einige Tage hin⸗ 


rath L und der Reichztags⸗Abgeordnete Rechtsan⸗ nicht an einen langen Aufenthalt in Palermo glaube. d d te von 13 bis 15 Graden die Danziger Schifffahrts Actien⸗ Geſellſchaft 90,06 gem. 
malt u aue DM. fi) befanden, über den einn Glech eng mit Gemae Ankunft haben verf 12. nde ben an bee ar) wer geazbeitet wid, 82 Danyiger„ Oupoielen"enbkrie 8945 Br 
ſich ausgeſprochen, welchen das Auswärtige Amt dene Verſezungen von dem höchſten Gerichtshofe nicht im Stande it, leichte Fuhrwerke Die. Se. Stettiner National Hypotheken Biandbriefe 


auf die Angelegenheit Arnim genommen oder zu in Palermo nach dem Feſtlande ſtattgefunden. fi \ 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 4. Dezember 1878. 
Getreide Börſe. Wetter: trübe und mäßig 
Wind: NO 


Weizen loco mußte am heutigen Markte hier wobl 
auch in flauen Stimmung ſich zeigen, weil es auswärts 
überall flau geweſen 1 ſpärliche Kaufluſt nahm 


und wenn auch die hellen Gattungen noch ungefähr 
Sen Bee Ar haben, fo mußte glaſiger 


n 

der geſchehen war, eben unter verläßlichen am menſtoßes des Panzerſchiſfes „Monarch“ bat Fed 150 
orausſichtli x 

alt. 


Bent trug: Ein Reporter in welchem man kann. Die Lichter ber norwegiſchen Bark brann Telegramme der Danziger Zeitung. 
ce Wer 0 J wende ern ang den Segeiiäie augen feilen Alas einem | Ipraden Die Ze Gif nerbes angeklagten früheren 
0 N > weſchen follen. Au em ſprachen die de mordes angeklagten früh eren 
glaubte. Kammergerichtsrath L. wurde denn auch noch ni t aufgeklärten Grunde erfolgte jedoch teine  Rittergutßbefiger Beltmenn Bat und Sohn 
d 4 gemachten Angab Coursveränderung und die beiden Schiffe geriethen wegen Mangels an genügenden Beweiſen frei. 
d N za en int esta 4 5 Sees in Coliſſion. Der erſte 15 war Aamlich un⸗ Ronſtantinopel, 4. Dezbr. ieb det 
en Inhalt der Denunciation beſtätigt haben. Der ſchädlich 72 5 3 alſches mise des dale 8 e eee dead, 203 
„Monar ießen die Fahrzeuge aber nochmals zum Unterrichtsminiſter ernaunt. Serkis Effendi, 
ebenfalls vernommen, er erklärte indeß, ſich zwar hart nn er 5 er 5 5 us 1 5 Ya ie . Ne 
va ein verſtändniß keine e geleiſtet, feine | nirte. e Veröffentlichung der Reformvor⸗ 

und ſelbſt auf disciplinarem Wege er dete ale don hielt 9 in und c mu ſchläge ſteht bevor, N 
- - 5 päter von einem andern iffe in den Sand 
zu wiſſen. Ausdrücklich gab er außer dieſer Aus- pon Plymouth geschleppt, Seb ihm der „Monarch“ . Vermiſchtes. — 

8 a N 2 war. — i 2 in, 8. 5 t lin⸗ 
— jenes Geſpräch und auf eine derartige niedrige iR ge * eee — 5 ee Stettiner Bahn fin nie alljährlich 5 pCt. ihres 
Denunciation hin eine Disciplinar-Unterfuhung auf den Rath der Arzte hin einen Beſuch in der Hehaltes incl. Servis, den Diätarien 30 Mark als 
habe eingeleitet werden können. Das iſt der Stand Stadt unterlaſſen, da bier, wie in der ganzen Wezhnachts⸗Gratification bewilligt worden. 
Be ange be | Bräftnentfcpaft Miabrab, bie Cholera bersfät. Au) . 
Bann Deferrei-Hugare. die Einladung des Radſchas von Travancore Arbeiter⸗Compagnie verſchüttet. Der eine wurde 

Wien, 2. Dezbr. Abermals iſt egen ei mußte aus demſelben Grunde 3 werden. todt unter der Erdſcholle hervorgezogen, dem zweiten 
75 eord neten eine gerichtliche Nair 7 ing de Beſuch in der Hauptſtadt Madras wird wieder haben die Beine amputirt werden müſſen. 

9 Antheilnahme an Vorgängen aus * in Zweifel gezogen; die Entſcheidung hierüber Poſen, 2. Dezbr. In Angelegenheit des Theater⸗ 
wegen al 90 9 Di u er bängt von den Nachrichten ab, welche über die baues wurden in der heutigen Stadtperordnetenſitzung 
de Bunbiagtnßgeoionee a Landesſchultelh Gefundheitsverhältnife in der Stadt zur Zeit 1163 geoen ee el ende e ap 

} 1 3 E 0 ein „ 
Dr. Sonn dorfer der Betroffene und zwar infolge der Abreiſe des Prinzen von Ceylon vorliegen. Eumme von 60 00 Thie fin de alter in 5 


Danzig, den 4. Dezember 1875. 
[Woch enbericht.] Der Winter iſt raſcher 
eingetreten, als er zum Schluſſe der vergangenen Woche 
J erwarten ſtand. — Die Mottlau und Weicheel ſind 
eſt zugefroren, und die Stromſchifffahrt geſchloſſen. — 
Die wenigen Dampfer, die noch im Laden lagen, find 
fort, und da das Getreidegeſchäft gegenwärtig keine 


— Crida des „Fels“, einer Bank, deren Ver⸗ G 1 8 ® 5 e ner e ne a 5 der ug Fach ron N * vor 
tungsrath er war. onſtantinopel, 3. . Zur Richt „Stadtgemeinde wird ſodann für dieſen Zweck ein Baar⸗ der Hand nicht ſtattfinden. Die Stimmung an unſerem 
gsrath ft Pine 17 8 Stighel betrag von 40 000 Thlr., das bisherige Stadttheater | Markte war während der Woche eine matte zu nennen, 


| Wien, 2. Dezor. Die an das Eonfortium; lung der aus ſüdſlaviſcher Quelle gefloſſenen Nach⸗ 

Rothſchild ⸗Creditanſtalt begebene ſechsprocentige richten über die jüngften Vorgänge in der Herze⸗ 
ungariſche Goldrente von vierzig Millionen gowina veröffentlicht die 1 eine vom 30. 
iſt, wie die „Preſſe“ meldet, nicht zum Zweck der v. M. datixte telegraphiſche eldung des General⸗ 
Convertirung der Staatsſchulden, ſondern zu einem Gouverneurs von Bosnien, die alſo lautet: Wir 
Reſervefonds der Staatskaſſe beſtimmt. Der Cours haben Rapana am 28. November verlaſſen und uns 
betrage 83, während ein concurrirendes franzöſiſches gegen Galaſoutie gewendet. Wir fanden die dor⸗ 
Conſortium nur 81 geboten habe. (W. T)jtigen Poſitionen von den Inſurgenten beſetzt und 


da ſich die Umſätze in der Hauptſache auf die Deckung 


Gebäude, ſowie der Erlös für das ſammt Grund und ) 
85 Complettirung der noch im Laden begriffen geweſenen 


Boden zu veräußernde Couliſſenhaus beſtimmt. III. 
Die Projectirung, ſowie die Ausführung des Baues 
wird dem Magiſtrat und einer von der Stadtverord⸗ 
5 für dieſen Zweck zu wählenden nr 
miſſt Übertrageu. 1 1 
Aus Lothringen. Seit kältere Witterung mit fi 
iemlich tiefem Schneefall eingetreten ift, treten die a 
— Vor dem Geſchworenengerichte in Graz erkannten ihre Lagerfeuer. Als wir darauf eine Wil e, die er 7 5 in unſerem Nhe zahlreich „216 K. 0 
hat ein Prozeß wegen Hochverrathes gegen Dr. Hip⸗ tackiſche Bewegung gegen dieselbe ausführ- vorhanden finb, vom Hunger getrieben, fracher auf und bunt and gang 135, 14 1340, 1362 210,212, 216 
polyt Tauſchinski und Genofen begonnen, welche ten, ergriffen fie ſämmtlich truppweiſe Gehöfte ind eiern bie übe ber einzeln ftehenben a2 Romenber 206 4 Pesch 2 Apr 
Hehe , und Dante | . Belang Topeadez ib 4 Fact, 2 Ari 
eine Partei zu dem Zwecke organifist zu haben, um negro 15 die An t, ihre Zelte und ihre Munition thätig war beweiſt die Thalſache ur vom 1. Mai Die Zufuh 
gegen bie Befehenbe ſiaatliche Ordnung mit Gewalt ließen ſie zurück. ir haben darauf den Weiter⸗ 1871 an bis zu Anfang dieſes Jahres in unſerem Be⸗ i0 
vorzugehen. marſch nach Murodaja ohne irgend welche Be⸗ zirke nicht wenigee als 165 Wölfe erlegt wurden. Die 
nn BR ie fortg 10 a Kouranka campiren- e a nee Raubthiere und 1 
5 e 5 8 ruppen n m 1 eductrung derſelben auf eine ſich wenig mehr i ar 
* DR Miner des Ausmärligen, . verfeben. dem Popen Baden 25 — machende Zahl wird nach ve ice Jah in Ai 
Decazes, ſtellte den Antrag, daß die Vorlage über] Infurgentenführern habe ich die Aufforderung zu- 1 — ls Der Grund davon ift einerſeits in dem 
die Juſtizreform in Aegypten = die Tages⸗ gehen laſſen, ſich der Regierung zu unterwerfen gezirkes n ls d 3 groß reger: el 
Debnumg vou nüchſten Montag gefellt warde. und ſchernen biefelben auc daun geneigt. Heute mmnbglich macht, andererfells aber auch in dem Ain 
Derſelbe begründete ſein Verlangen mit dem Hin⸗ begebe ich mich nach Gaczko, von wo ich mich dann ſtande, daß man ſich mit dem franzbſischen Forſtperſonal 
weiſe darauf, daß die Intereſſenf Frankreich's im nach Bonan wenden werde. (W. T.) noch nicht behufs gemeinſchaftlicher Jagden in den 
te die Annahme der Vorlage erheiſchten und „Aus Zara vom 1. Dezember wird der „Pr.“ [Grenzdiſtricten verſtändigen konnte. Aus dem gleichen 
daß es die Würde der Nationalverſammlung er⸗ gemeldet: Die Beſatzung der Feſtung Goransko, ] Grunde ift auch der Schwarzwildſtand immer noch ein 
fordere, nicht ohne eine Entſcheidung in dieſer An⸗ aus zwei Nizam⸗Bataillonen beſtehend, hat capitus größerer, als im Intereſſe der Landwirthſchaft wünſchens⸗ 
gelegenheit getroffen zu haben, auseinander zu lirt und ſich auf Discrelion der Injurgentenbande | Werd erscheint. 
geben. Die Linke ſpra ſich gegen das Verlangen] des Pavlovic Socica ergeben. — 400 Baſchi⸗Bozuks 
es Miniſters aus und ei zur Begründung] drohten Metkovich anzugreifen; Liubobratie weilte 


— 


rie 


a 17 88 


Schiffs⸗Liſten. 
Reste zweier br. Wind: O. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Nichts in Sicht. 


ihres Widerſpruchs i dive] dieſer Tage in R 5 7 N Thorn, 3. Dez. Waflerftand: — Fuß 7 Zoll. 
. England obgejälchenn Hendel über F Pirſen Leech nd ind B. eher Shred lber > 
Gefteren gehörigen Surzcanalnctien. Die Ber Danzig, 4. Dezember. = ä EWR IM 

jammlung beſchloß indeß mit großer Stimmen] * (Traject über die Weichſel) [Nach dem] Schluß des Blattes noch ucht em etroffen. Meteorologiſche Beobachtungen. 


mehrheit, daß die Vorlage auf die Tagedordnung Aushang auf dem Bahnhofe der Oftbahn.] Culm⸗ 
vom nächſten Montag geſtellt werde. a Terespol: Bei 3 über die Endecke Ben b „3. Dezbr. I Prod neten markt] 

Das heute zur Vertheilung gelangte Gelbbuch zu Fuß. — Warlubien⸗Graudenz: Bei Ta doco Hill auf Te aul Termine rubig. — Be 
zählt 205 Seiten und enthält alle auf den Suez⸗ und Nacht über die Eisdecke zu Fuß; Szerwinst-]; 190 
Canal er Schriftſtücke von dem Jahre 1872] Marienwerder: Bei Tag und Nacht zu Fuß Mal 1268 213 Br., 212 Gd. — Roggen 
an Die neueſten auf den Verkauf der Actien des über die Eisdecke. Dezbr. 1000 Kilo 150 Br., 149 Gd., Me Ap 


3 4 83524 O. mäßig, Schnee. 
4 8 33498 — 63 |OSD,, flau, bezogen. 
12 33455 — 52 O., mäßig, bezogen. 


ril⸗ 


Freireligiöſe Gemeinde, i 
Sonntag, den 5. December, Vormittags 
10 Uhr, Predigt Hr. Prediger Röckner. 
eute früh 6 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines Knaben erfreut. 
A. an 
u. Frau geb. Zutrauen. 
Danzig, den 5 1875. 
Dit "die heute Nachmittags 5 Uhr er⸗ 
folgte glückliche Geburt eines muntern 
Töchterchens wurden hoch erfreut 
Guſtav Schleuther, 
Hedwig Schlenther 
} geb. von Memerty. 
Kleinhof per Prauſt, d. 3. Novbr. 1875. 


t dem heutigen Tage habe ich den größten Theil meines Seidenband⸗ 
und Weißwaaren⸗Lagers zum 


Weihnachts⸗ Ausverkauf 


geſtellt. 

Ich beabſichtige damit einer gewiſſen Concurrenz 
zu begegnen und habe deshalb die Preiſe ſo bedeutend 
ermäßigt, daß ſie nicht nur an Billigkeit, ſondern auch 
in Qualität alle von anderer Seite gebrachten An⸗ 
preiſungen weit übertreffen. 


Verſpatet. 55 i 5 

Sonnabend Morgen 3 Uhr wurde meine Von dem reichhaltigen zum Ausverkauf geſtellten Sortiment hebe ich be⸗ 
liebe Frau Joh auna, geb Stanke, ſonders hervor: 

vou einem Jungen glücklich entbunden. Sohwarze u. coul, echte Sammete, ganz vorz. Patent- 

Wotzlaff, den 2. December 1875. Sammete, Seldenband jeglicher Art u. in allen Breiten, 

) 


N. Böglke. 


Mi 


1434 a Tülis, Spitzen, Blonden, Schleier, seid. Halstücher u. 
"RS. eee eee, 124 Shwälohen, bunt seid. Herrentaschentücher, rein 
— a leinene Taschentücher, Filzhüte für Damen, Mädohen 


und Knaben, Weissstiokereien, als: Kragen, Stulpen, 
Aermel und Garnituren, Tülldeoken, ferner Klelder- 
mull, Kleidertüll, Tarlatan, Blumenzwelge u. Blumen- 
Coiffüren eto. 


Adolph Hoffmann, 


vorm. Louis Dietze, 


II. Gr. Wollwebergasse Il. 


Kunſt⸗Verein. 


Die Verlooſung der von dem 
Kunſtverein erworbenen Oelgemälde, 
Kupferſtiche ꝛc. iſt auf Mittwoch, den 
8. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in 7. 
der Bildergallerie des Stadtmuſeums 

feſtgeſetztt. 0 

Gleichzeitig findet die General⸗ 
Verſammlung behufs Wahl des 
Vorſtandes ſtatt. Von Sountag, den 
5. d. M., 11 Uhr Vormittags bis 
3 Uhr Nachmittags, und an den drei 
folgenden Tagen werden die Kunſt⸗ 
werke im genannten Locale gratis 
ausgeſtellt. 

Act een für die dem Kunſtverein 
Beitretenden, welche noch an der Ver⸗ 
looſung Theil nehmen, werden eben⸗ 
daſelbſt ausgefertigt. N 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
J. S. Stoddart. R. Kämmerer. 


C. G. Panzer. 
E 


Getreide⸗ 
Parſtätstabellen, 
a 1,25 „l. broſchirt u. 1,50 gebunden, 
Metrijche 
Maß u. Gewichtstabellen, 
a 50.2, brauchbar für Jedermann, offerirt 
E. Klitzkowski, 
vereid. Reviſor, Heiligegeiſtgaſſe 59. 


Delieat. Satz Marzipan 
zu Weihnachtsgeſchenken 


elegant und ſauber gearbeitet, mit Ananas», 
Orangen⸗ und Rofenfüllung, ſowie Thee⸗ 


ei und Randmarzipan von feinſtem 
Geſchmack empfiehlt 


h. Becker, Conditor. 4 
Langgaſſe 82 am Thor und 75 
eiligegeiſtgaſſe 24. 
Frische 
Perigord- Trüffeln, 


Böhmische Fasanen, 


Uhrmacher, 


zu billigſte Preiſenn 


Regulateure in ca. 70 Facons, 


; Muſtern und größter Auswahl. 
tauſch bereitwilligſt. 


— 


jetzt Ketterhagergasse No. I 


für Damen, Herren und Kinder in geſchmackvoller Ausſtattung und größter 


Jeſangbercin im Gymn. 


W. Manneck. 


No. 3. Große Gerberyafje No. 3, 


und empfiehlt nuter Garantie für genau richtigen Gangen 


Genfer Taschenu 


ſolideſte Werke, in geſchmackvollſter Ausſta tung. 


hren, 


Pariser Stutzuhren mit und ohne Candelaber in Marmor, 
Alabaſter, Bronce, Borcelaine und Vergoldung, 

Macht-, Kuokuck-, Wecker- u. Wanduhren etc., 

Goldene, silberne und Taimi-Ketten in den neueſten 


Aufträge von außerhalb werden gegen Einſendung des Betrages oder Poſt⸗Vorſchuß forgfältig ausgeführt, a 


Thorner Pfefferkuchen 


von Gustav Wease in Thorn, 
früher Gr. Klämergaſſe No. 9, 


mit vollſtändigem Sortiment, 


Winter-Schuhwaaren 


Auswahl empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
el W. Stechern. Lan 11 


aſiüm. Kaufmänniſcher Verein. 
Mittwoch, den 15. Dezember e., 
Abends 8 Uhr: : 
Ordentliche 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 1) Bericht über die 
Rrantentaffe, erſtatiet vom Vereinsarzt 
in. Dr. Hirſchfeld; 2) Etat pro 1876; 
3 Wahl des Vorſtandes; 4) Wahl des 
Unterſtützungs⸗Comité's; 5) Streichung von 
Mitgliedern; 6) Beſprechung wegen eines 
Balles und ſonſtiger Wintervergnügungen; 
7) Mittheilungen. 
Der Vorſtand. 


Zingler’s Höhe. 


Sonntag, den 5. Decemb 


Soncer 


ausgeführt von der Capelle des O 8 

Pionier⸗Bataillon No. 1. W a 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 3 

2 5 Fürstenberg. 


Spliedt’s 


Soncert-Salon 
in Jäſchkenthal. 
Sonntag, den 5. December, 


Nachmittags⸗Concert. 


15 ö Anfang 4 Uhr. Entree 2 
x 1165) F. Kell. 


2/Friedrich- Wilhelm- 
5 Schützenhaus. 


Sonntag, den 5. December: 


roßes * 


Re 


Probe Montag 7 Uhr. 


ee ERTL von der Kapelle des Königl. Oſtpreuß. 


| 8 
Haselhühner, SONGERT 


Birk-Hühner, 
Prima Whitstable 
Native-Austern, 
Holsteiner Austern 


... ‚(beide Sorten feoftftei), 1 
Alpen-Drossel-Paste- 
ten au genievre, 
Strasbg. Gänseleber- 
Pasteten aux trüffes 


und 
lebende Helgoländer 
Hummer 


empfiehlt 


R. Denzer. 


Spickgäuſe, 
vorzüglich ſchön, empfiehlt 
Carl Schnarcke. 


Große gelefene Mandeln, 
Puderzucker, Roſenwaſſer 
und Früchte zum Belegen 
des Marzipans empfiehlt 
CariSchnaroke. 


Billige Cigarren Offerte. 


Da ich mein Wein⸗ u. Spirituoſen⸗Lager 
noch bedeutend vergrößere, ſo ſehe ich mich 
veranlaßt, mein Cigarren⸗Geſchäft aufzu⸗ 
geben. Ich offerire demnach ſämmtliche 
noch ſehr bedeutende Cigarren⸗Vorräthe 
zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


Lum Weihnachtsfeste 


empflehlt das 


. 2 . 
Mökel-Magazin 
A 


Otto Jantzen, 
vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, In DANZIG, 
Langenmarkt 2, vis-a-vis der Börse, 

im Jantzen’sohen Hause, | 
seine höchst geschmackvollen Nippes-Möhel — direct aus Pariser Werk- 
stätten — zu billigen Preisen, namentlich; 

feine Etagören und Tische In marqueterle, Cachepots 
ravirt u. marqueterle, Jardinieren, Bouquets, Stühle 
n marqueterie höchst fein u. a. 


Dessins, insonderheit seine als best renommirten Polsterwaaren. 
Illustrirte Preis-Cataloge werden gratis versandt, 


löſtigung, zuſammen oder getheilt, zum] Jannar 1876. 


(64“ Tiefe) nahe der Nee geleoen, mit 
ra 1. Januar zu vermiethen. M. Morwitz & Comp 


Durchgang nach einer Querſtraße, welches 
ſich Re! klaufmänniſchen Geſchäft, auch 
wohl feinen Reſtaurant eignen würde, iſt 
von ſogleich zu vermiethen. Adreſſen werd. 
855 No. 1433 in der Exp. dieſer Ztg 
erbeten. 


Kaufmänniſcher Verein. 


Mittwoch den 8. Dezember 
Vereinsabend. 
U e 
orſta 3 
> ugahlreiches Erſcheinen erwünſcht. 


Der unterzeichnete Verein wird am 
Sonntag, den 5. December, Nachm. General⸗Verſammlung 


Stadthofe ein Schauturnen abhalten. hr 
Er ladet die Angehörigen der Mitglieder, | Fellner 

ſowie die Freunde und Förderer ber Turn⸗ Tagesordnung: 

ſache, hiermit ergebenſt ein, demſelben bei-“ 1, Mitgliederaufnahme. 

zuwohnenund! fi nur 4 Uhrf im ober | 2. Vorſtandswahl. 

genannten Locale einzufinden. 3. Gärtneriſche Mittheilungen. 


d 
Der Danziger Turn⸗ u. Fecht⸗Verein. Der Vorſtand. 


yyI% m ͤ;ũ⏑sꝛ ̃ĩò¹?To . —½‚ ¶ O MO -w 


5 me 2 übe, im ech ea. Entree Ge 1 75 „inner die Hälfte, 
zur Erhaltung der 4 Klein⸗Kinder⸗Be⸗ % e e 
wah Aaftalten: e 4 Uhr. Aufans 5% Uhr. 


Einlaßpreis 1 Mark. 


N 


H. Laudenbach. 


Vorleſung des Herrn ar 
br. Wulckon: Die Kaffeehaus 


püdagogiſche Beden⸗ freundſchaftlichen Garten, 


Nengarten No. 1. 


tung bon Muſik und Sonntag, ven 5. December: 


Geſang.“ er ons e 


GERT. 


2 


| C.H. Kiesau, pundegaſſe 3 u. 4. 


6793) Heil. Geiſtgaſſe No. 167. 


empfiehlt 


Hotel de St. Petersburg. 


1410. Oscar Voigt 


Meine Restauration, 


bringe ich einem geehrten Pu⸗ 
blikum hiermit freundlichſt in 
Erinnerung. Damenbedienung ueu, 


Ferner alle anderen Möbel in geschmackvollster Ausführung in den neuesten fg 


ET EEE TEST ENTER, 
7 
eee eee ee | Gate d'Angleterre. 
Qansgarten 9, 3 Treppen, find 2 gut ir ſuchen einen Lehrling mit guten 
möblirte Stuben, auf Wunſch mit Be⸗ Schulkenntniſſen, Eintritt zum 1. 


Comteir Langenmarkt 11, 2 Treppen. 


Schau Turnen. Gartenbau⸗Verein. 


\ Müller’s Restaurant, 

von 4—6 Uhr, im Turnlocale auf dem] Montag, den 6. Dezember, Abends 7 5 
eee eee Heute, ſowie folgende Abende große 
mnſikaliſch-declamatoriſche Geſangs. 
8 ir se, 955 e von Frl. Treibel aus 

n a. R., 8 * 
Frl. Srbtegn aus Prag, Frl. Ricoline Druck und Ber * A. W. Kafeman, A. 

enfen aus 9 05 und des Pianiſtin i ö 0 

errn Müller aus 


eine für Familien comfortabel] Anfang 5% Uhr. Entree 30 2. 
5 eingerichteten Lokalitäten wie den H. Reissmann, 


lichkeiten, erl N MEET Deu 
le beet zu empfehten. | Theater-Anzeige. 


chtungsvoll 


tag, den 5. Dezbr. (4. Abonn. No. 9. 
W. Johannes, Sonntag, den 5. Dezbr. ( n. No. 9.) 


Der verwunſchene Prinz. Schwank 
in 3 Akten von lätz. Hierauf: 
Kanonenfutter. Luſtſpiel in 3 Akten 


Echt Erlanger Bier 


Johannes. 


— 


Restaurant 


Nürnberger Bier 
vom Faß. 


Brodbänkeng- 23, 


Bampa. Oper in 3 Akten von Herold. 


eyn. 


elligegeiſtgaſſe. L N 
9 gene e angebrücke 


Heute gende Abende großes Con⸗ 
cert 1 50 ein rende . meiner neu 
engagirten Singſpfelgeſellſchaft. ! . 
Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pf. . de ia ballet Ceela. ö 


Gutzmer- 


Cölner Dombausgotterie a 3 4 
Cölner Flora⸗Lotterie à 3 &. h 
Berliner Flora⸗Lotterie a 3 Mu 4 
Arndt⸗Denkmal⸗Lotterie d 3 K. 
bei Theodor Bertling, Ger 


Babr aus Hamburg, Verantwortlicher Rebacteur ©. Nin, 


Breitgaſſe No. 3 


9. 
onn. Anfang 7 Uhr. Hierzu eine Beil 


ö 
0 
{ 
i 
i 
i 
1 
d 
1 
1 
10 
* 


Sonnabend, 11. Dezbr., bleibt das Theater * 


bergaſſe! a 


Eine 


wegung und gewann daher auch der Verkehr leine nen⸗ um und hielten fi mit Ausnahme von Oeſterr. Credit⸗ 1 i 
1 au Ausdehnung. An Feftigkeit ließ jedoch die |actien faſt unverändert. Auswärtige Staatsanleihen andere Deutſche Staaatspapiere einen regeren Verkehr] Courſe vielfach trotz u en Umſatzes anziehen 
a 


e Hape 


Beilage zu No, 9466 der Danziger 


Danzig, 4 Dezember 1875. 


eitung. 


Danzig, 4. Dezember. 

* Der hieſige Turn- und Fechtverein ver⸗ 
anſtaltet mo (Sonntag) Nachmittag von 4—6 Uhr 
im Turnlocale des Stadthofes ein Schauturuen, zu 
welchem er alle Freunde des Vereins, ſowie der Turn⸗ 
ſache überhaupt eingeladen hat, denen ſomit Gelegenheit 
geboten wird einen Einblick in das Wirken des Vereins 
und ſeinen Betrieb des Turnens zu hun. 

n der am Freitag, den 3. Dezember cr. ſtatt⸗ 
13 „Comite Sitzung des hieſigen Armen: 
nterſtützungs⸗Ver eins find von den eingegangenen 
524 Unterſtützungsgeſuchen 18 abgelehnt und 506 ge⸗ 
nehmigt. Es ſind ern und fommen an die Armen 
pro 5 er. folgende Gaben zur Austheilung: 
2400 Stück Brode, 170 Pfd. Kaffee 170 Pfd. 
Eichorien, 2100 Pfd. Mehl, 18 Liter Milch, ferner 
Kleidungsstücke: 19 Hemden, 1 Frauenkleid, 5 Unter: 
röck. 14 Jacken, 16 Paar Hoſen, 5 Paar Strümpfe, 
een e ase lie 
e zug. ie Beſchaffungskoſten dieſer 
aben belaufen ſich auf 1307 l. 50 1 air i 

„Marienburg, 4. Dez. Das hieſige Kreisgericht 

1 die Gerichts⸗Deputation in Tiegenhof 120 
f 


e Tabaks ⸗ Obligationen —. en 657, 50. 
ge "FiienbahusHcien 205 C0. Venere 


Armenangelegenheit vollſtändig übernommen, und in 
dieſem dornigen Amte ſich eben ſo ſehr die Zufrieden⸗ 
heit ſeiner Mitbürger wie die dankbare Anerkennung 
der Armen erworben, und für die Fortdauer ſeines 
Andenkens durch reiche Legate geſorgt, die er in der 
Geſammthöhe von 12 500 Thlr. zu woblthätigen Zwecken 
hinterlaſſen hat. — Zu den Bauten behufs Erweiterung 
der hieſigen Feſtungswerke ſind zwar bereits ſeit zwei 
Jahren aus den franzöſiſchen Milliarden 5 280 000 Thlr. 
ausgeſetzt, was aber bis jetzt von dieſen Bauten ſichtbar 
geworden iſt, beſchränkt ſich auf die Niederlegung eines 
Theils der alten Stadtmauer, und die Anfänge zur 
Zuſchüttung von zwei Abtheilungen des alten Stadt⸗ 
grabens, wozu meiſt der Schutt verwendet iſt, der 
aus den abgebrochenen Mauern gewonnen wurde. Nach] Auguſt 48, 00. x 
dem, was bis jetzt über den Plan zur Erweiterung utberpen, 3. Dezbr. Getreidemarkt. 
der Feſtung bekannt iſt, wird dadurch ein Areal von 60] Schlaß bericht.) 0 

bis 70 Morgen Landes zur Wh def mit bürgerlichen 

e 


genug! — Das ſeit einem Monat benutzte neue Caſino⸗ 
N er erhält heute feine Weihe durch einen glänzen: 
en Ball. 


00, Yr März⸗Juni 29, 25. 

matt, der Dezember 58 75, Par Jannar- Februar 60,09, 
ar Jaunar⸗April 60,75, Ye März Juni 62, 75. 
Rüböf weichend, er Dezember 112,50, 9 Januar 
106, 00, 2. Jauuar⸗April 102, 25, Jr Mais 87 
95,00. Spiritus matt, Pr Dezember 43, 50, er Mai⸗ 


Type weiß, loco 29 bez., 29%, Br., . Dezember 28½ 
ng ag Ye Januar 28% Br., sr Februar 28 
. == Feſt. 


angefehen werden die Eindeckung mit Metall, 
Schiefer, Cementplatten, Dachpappe und Ziegel. Die 
Verordnung nimmt indeſſen auf die thafſächlich vor⸗ 
handenen Verhältniſſe unferer Dorfſchaften noch inſofern 
eine ganz ſachgemäße . Rückſicht, als fie bei offen 
barem Unvermögen des 

lirter Lage des Gebäudes Dispenſationen von der An⸗ 
lage 5 Bedachungen ertheilt. Wir hätten un: 
zur 


Producten märkte. 
Königsberg, 3. Dezbr. (v. Portatius & Erothe.) 
Seien Pe 1005 Nilo bochbunter 131/28 204,5, 
2 5,75, 206,50, 207, 132/38 204,75, 133/48 207, 
. bez., bunter 130/18 193, 195,25, 200 
133/48 197,75 K bez, rother 1 193, 130/14 
195,25, 132/38 197,75 K bez. Roggen Yır 1000 
Kilo inländiſcher 128 145, 1268 146,25, 127/86 
146,75, 147, 1298 148,25, 1308 148,75 K bez 
fremder 1178 133,75, 1208 137,50 & bez, 
jahr 1876 147 4 Br., 145 4 . — ‚Par 
1000 Kile kleine 142, 142,75, 145,75, 148,50 K 1 


onen vorgeladen, welche ſich ihrer Militärdienſt⸗ 
licht entzogen haben. 

* Marienwerder, 1. Dezember. Ju ſechs durch 
dieſe Zeitung veröffentlichten Artikeln (Mo. 9403, 9419, 
9427, 9436, 9438 und 9447) haben wir uns bemüht, 
größtentheils in Anlehnung an die von dem Magiſtrat 
und den Stadtverordneten hieſiger Stadt emanirte 
Denkſchrift, mit einer Menge von Thatſachen und 
Gründen den Nothſtand darzuthun, in welchen Marien⸗ 
werder durch ſeine, durch den Ban der Marienburger⸗ 
Mlawaer und rg a Bahn noch ver: 
ſchlimmerte iſolirte Lage verſetzt iſt, und an welchem 
nicht nur die Stadt, ſondern auch das weite Niederungs⸗ 


— er 100 Kue toce 144, 152, ruſſi 
fen vom Culmer Lande bis zur Montauer Spitze, N 


mer Lan ; 1000 Kilo weiße 164, 
erner namentlich die viel umfangreicheren Gebiete des 

eiſes des Bezirks, der Provinz, alle, die auf die 
Verbindung mit den zahlreichen in Marienwerder 
concentrirten höheren Behörden und gemeinnützigen 
Anftalten angewieſen find, ſchwer zu leiden haben; und 
gerade das ir d welches dieſes weite Verkehrsgebiet 
an einer leichten Verbindung mit ſeinem Centralpunkte 
haben müſſe, lieferte uns das wichtigſte Argument 
= den Nachweis ber Nothwendigkeit der Bahnlinie 

arienburg =» Marienwerder » Graudenz » Thorn. Nun 


t 188 & bez. — Spiritus er 10,000 Liter 
Ni Faß 5 Bellen von 5000 Liter 
ö loco 45% . D 


Yarüber, 


dokumentirt, die auch hierin auf eine gleiche 
Stufe mit den übrigen Provinzen Schleſien, Branden⸗ 
burg, Sachſen und die Rheinlande kommt, wo 
eine ſolche Verordnung ſchon längſt exiſtirt. — Dagegen 
will man ſich hier je länger je weniger mit der nun⸗ 


ſchreibt Jemand in Nr. 9457 d. Z., indem er nur die] mehr bereits Monate lang andanernden ae 


Strecke Marienburg-Örandenz_in’3 Auge faßt, die] Verordnung, betreffend die obligatoriſche mikroskopiſche] Antrag ift aber feit faft einem Jahre keine Antwort „ Hechr. ben Bender 
Ense fei nicht en enger ber @lüht Marien, nterfuchung des Schweinefleiiched auf Trichinen, micht| erfolgt und ebenfo der Eta, nach weichem ſeit dem 09.00 A. Ar Abril Mai 211 2 2 ar 
werder habe faft Niemand Vortheil von dieſer Bahn, einverſtanden erklären Während man früher namentlich | J. Sanuar d. P. ber Haushalt des Gymnaſiums ge: December 149,50 K Ye Januar Februar 151,50 A, 


um die gegenwärtige Zeit reichliche Öelegentet führt werden ſoll, bis heute noch nicht feſtgeſtellt. 


Volksvertretung bereit finden laſſen, an dieſelbe ein hatte, gutes Schweinefleiſch von sogenannten Heinen = — er 66,00 , Fi April Mai 70,00 4 — 
Anlage. Capital, das ex auf mehr als Mill & be⸗ Leuten zu kaufen, die ſch vielfach ein Schwein hielten Zörſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. | Spiruns wen 48.40 2 be 44,00 A., er 
rechnet, zu verwenden. Wir erinnern den Hrn. Ein⸗ von deſſen Ertrage fie ihre nothwendige Miethe u. |. w. Frankfart o. . 3. Dezember “ferne 1 April⸗Mai 4830 4 — en Jer jahr 385,00 
ſender daran, daß die Bahn von Marienburg nach beſtritten, iſt jetzt von alle dem nichts zu ſeben. Die t en u 175%, Franzosen 260% Sombar den 938, — wee 11,80 K bez. 

Graudenz und Jablonowo im Auftrage des Staats] Furcht eines fo zweifelhaften Beſitzes iſt zu groß ge: a f rungspreis 11,70 Ak, Sr 1150 & Pr 


Galizier 181, Reichsbank 155 ½, 1880er 

österreichisch deutſche Bank 8444, U 

10%, Schuß ze, „ 

„ Sremes 3. Dez Petrolens hi } 

| Stone mh deer, 1105, de Januar" 1140 be. 
uf 


worden. Dabei vermag Niemand einzujehen, daß, 5 lde 
3 an daß ngariſche Staatslooſe 2 50 K ie, 

baut 548 4 — „Newyork Ci 48 & bez. 
itt, 3. 2 ed 7 1 

Kilegt amm 175— 220 K. nach Qualität gefordert, Ye 


März 11,35 gefordert. 
. Der 6 = Dezember 200,00—202,00— 200 50 A bez., 7 Dez 


1 Tondon, 3. . Getrerdemarkt. ( . Dezember⸗ 
bericht) Englifcher Weizen nur Detailumſatz, fremder] Januar 200,00 —2 2,00—.200,50 & bez., der Jan Febr. 
: h Az äußerſten Montagspreiſen gehandelt, angekommene 203,00 A. bez., r April Mai 213 12 
alledem gewährt die Verordnung in der Form, wie 1 ſtetig. Andere Getreidearten feſt, aber ruhig. 4 bes. — Roggen loed de 1000 * 1 
chweines unterſucht _ Fremde Aufubren feit letztem Montag: Weizen | 170 aach Qualität gefordert, 7 Dezemder 156,50— 
15820, Gerſte 23 640, Hafer 56 040 Qrts. — Wetter: 155,50 — 156,00 & bez. Ya Dezember⸗Jannar 156,50 
Schnee. 155,50 156,00 & bez., . anuar⸗Februar 156,50 
Fanden 3 Der. [Schluß ⸗Courſe.] Con⸗ 157,00 1 6,50 A bez., er tbjabr 1574015750 
94. tali Neunte 71%. Lombarden 157,00 Kk. bez. — Br Pr 10 
Kiloge. 136 184 4 u. Qual. g N loco 
1000 Kilogr. 135 —182 KA nach — ; 


it der Bahn anzuerkennen und fie unter den 
mächſt zu erbauenden in die erſte Linie zu ſtellen. 
un nichtsdeſtoweniger das Project, wie verlautete, 

if den Einſpruch eines andern Miniſters einſtweilen 
mückgeſtellt wurde, jo iſt uns wenigſtens der Troſt 
ebli daß die Ausführung der Bahn ſelbſt. nachdem 
Fe. mal als nothwendi 5 worden, kaum 
ſebr zweifelhaft ift, und daß ie neu begonnene Agitation 
ig und allein auf das Ziel zu richten hat. die 
sführungsfriſt zu verkürzen. An dieſer Sachlage 
wird der Herr Einſender ſchwerlich etwas ändern; denn 
wir dürfen hoffen, daß die maßgebenden Inſtanzen über 


die vorgebrachten ſchwer wiegenden Gründe nicht fo 5% Ruſſen de 1872 98%. Güher 56 ½. Türtiſch io. 0 Per 1000 184-827 4 nud 
leicht hinwegſchlupfen werden. Er macht den VBorfhlag | Thorn, 3. Dezember. Die Aemter in der Anleihe e 1865 246. 6 Türken be 1869 27½. nal, Futterwaere Ib 0h A nah Qusl. . 
einer Verbindung von Marienwerder mit zum urg] Communal⸗Verwaltung — wenigſtens ie mit fefter | Bereinigte Staaten d 1835 108 ER Ser⸗ Weizenmehl ue 100 Kilegr. brutto unverßt, incl. Sas 
und ſpricht von der Fortführung dieſer Bahn von Beſoldung und Penſionsberechtigung ausgeſtatteten —| ımigte Staaten BR andirte 104½ Oeſterreichiſch : No ‚00 K., No. 0 27,50-—26,25 K, No. 0 f. 
Marienwerder nach Czerwinsk. „deren Möglichkeit bei] pflegen ſonſt die Eigenſchaft zu haben, dauernd von S e — eichiſche Bapıerrenie —. 125,75 24,75 A — Roggenmehl Ye 100 Kilogr. nuverſt. 
dem Projecte von vornherein zu ſichern wäre. Diefer| denſelden Perſonen bekleidet in werden, dei uns ift das angariſche Scha donde 94 Sk urgerſſche Schatz, incl. Sad Sta. 0 28,0 — 2.20 A Re. 0 A 1 150 
Gedanke iſt auch in hieſigen Bürgerkreiſen aufgetaucht, nicht fo, in dem hieſigen Magistrat werden ſchon feit| donds 2. Enter 94 Spanier —. 6% Peruaner] 19,50 4, 2 Dezember 2,75 A beg, dr Dezember ⸗ 
er ſtammt vielleicht aus ihnen — wenn nicht aus längerer Zeit nur die unbeſoldeten Stadträtbe alt, die 38%. — Aus der Bank floſſen heute 57 000 Pfd. Sterl.] Jaunar 20,75 A bez., r Eee 2105— 
Riejenburg? Aber es iſt doch nur ein Ausweg der] Beſetzung der beſoldeten Stellen wechſelt zum Theil] — Wech elnotirungen: Berlin 20,60 Samburg 3 Mon. 24,10 K bez., Pr Februar 21,25 4 bez., u 
Verzweiflung, für den wir uns bedanken. Denn, bei a. M. 20,60. Wien 11,60. Poris 21,60 U. bez. 


ril⸗Mai 21,60 4 bez, r Mais 
85 Leinöl r 100 Kilogr. ohne Faß 58 A 


der ſechſte — 
Rübbl Ar 100 Kilo loco ohne —. 


nhaber dieſer Stelle in der Zeit von nicht 
vollen 20 


Lichte beſehen, mag er einzelnen gi Be 5 ] 
dem ahren ift, wobei noch mehrmalige, 6— 18 


iehungen zu Statten kommen, Weſen des Noth⸗ 
andes wäre damit nicht geholfen, für den berührten 
e den Großverkehr leiſtet die Bahn gar Nichts. 
ackbahn eg en von einem induſtrie⸗ 

rei Orte na em n N 
— Trans orte der Fabrikate allein unterhalten f 


ſehr aſch, 8 raſch, daß z. B. der jetzige Stadtbaurat 20 


N 
| 


ten Bahnhofe, wenn jie 


: A g engal 4½, good fair Brosch 5¼. 
werden kann. Und die Fortſetzung nach Czerwinsk — |ift wieder eine Stadtrathsſtelle nen zu beſetzen, weil der] zew feir Oom ca 4710, good {m Oomra LH; — Januar 24,8 . bez., Pr Januar Februar 25,4 
nun, ohne Weichſelbrücke ginge das doch nicht — und] zum zweiten ürgermeiſter in Halberſtadt gewählte Madras 4%, fair Bernan 7%, fait Smurma 5 % fair 25,5 K. bez. — Gpieitus 7 100 Liter a 100 Aue 
das ſoll eine viel billigere Bahn fein, welche eine] Syndicus agemann ſein hieſiges Amt niedergelegt und] Egyptie — Stetig. Ankünfte unthätig, ſchwach. 10,000 n loco ohne Faß 44,2 & bez., mit Faß 7. 
Brücke über eine 1. Meile breite Niederung vorausſetzt, die Stadt bereits verlaſſen hat. Zu der Stelle ſind Liverpool, 3. Dezbr. Getreidemarkt. Dechr. 46,2 —45,7—45,8 A bez., ember⸗Jannar 
die mindeſtens dreimal ſo viel koſten würde als die nur 3 Meldungen eingegangen. Dabei iſt der Weizen und Mehl weichend, Mais 3 d niedriger. 46,2 —45,7—45,8 K bez., die Jaunar⸗Februar 46,4—46 
Graudenzer. Da würde der Staat mit Recht ent: thätigſte unter den unbeſoldeten Stadträthen, der Rentier eis, 3. Dez. (Schnbron re) . ent A April, Diet 48,8—48,3 48,4 A ba. Per 
f porn Gre An den drei koſtbaren Brücken bei Dirſchau, Tag vor Kurzem der Stadt durch einen unerwarteten 6,37. Anleihe de 1872 103,974. Italieniſche Hp. | Mai⸗Junt 49,2—48,7— 488 4 be., . 
Thorn. & Tod entriſſen, er hatte das mühevolle Decernat der] erte 72,05. Stel. Tabaks⸗AMctten 760, 00. Ftaltent, 50,450 & bez., c Juli⸗Auguſt 51,351 1 be 


raudenz habt Ihr auf mehrere Jahrzehnte 


f a Weritner Faudsbörſe vom 3. Dezember 1875 2881 
Das heutige Geſchäft entbehrte fast jeglicher Be⸗ internationalen Speculationspapiere gingen mäßig belebt] aber feſter als geſtern. Prümienauleihen etwas anzie⸗ wegen mangelnden Materials unbelebt. Auf dem Eiſen⸗ 
hend. Preuß. Fonds waren feſt aber ſtill, dagegen haben | bahnactienmarkte war die Haltung feft und konnten die 


denne nichts au winſchen übrig und bie Gering, |waren durchweg feit und zum Theil auch ziemlich leb. aufzuweisen. Eiſenbahn⸗Prioritäten blieben leicht ver⸗actien ſehr ruhig. 
gigkeit des Umſages reſultirte, wie ſchon geſtern, aus haft, namentlich zeigte ſich für Oeſterr. Renten und i 
ae Abgebern. 3 m Schluß Loos⸗Papiere gute rage. Italiener und Türken blieben 
timmung nicht unweſentlich ab. Die eher zurück. ff. 


Um . 80 
0 triepapiere meiſt geſchäftslos. 
käuflich, namentlich waren von Preußiſchen 5 pt vor⸗ 
1 \ zugsweiſe gut zu laſſen, 4% ct. und 4 pt. dagegen ver⸗ + Ainſen vom Staat: garvntte. 
ertbe gingen wenig um, zeigten ſich! nachläſſigt. Ausländiſche Prioritäten zwar gefragt, doch 
nung — en EEE EBEBEE EN DENE MN 


s Ab. 1 Diw 1874 Wü. 185 Fa m 
Dupotbelen-Bfanbbr. auf. vod. bir. v. 1 | 91.75] erle- amen 5 IU ee, 100,40 414] de be, 8 Gtoe | 6 66,50 S- Sesbe 23,50 0 Berg: n. a 
4 8470 Wein. Neben 1 0, Kiktinat 111 Tal Hunger. Roıbort,) 5 61,30 ut. Oandelsgef. 36 0 3 1376 
0 50 5 | Bol. | 69 1¼ Tft ners 20 O mas, Diba, 5 57,30 Abnigsb. Ber- B. 83,50 6% N 12.50 0 
98,25 4 — entertain 120,50 9 era gat. 52 4% reg rale 5 | 80 meaning. Greditb. 82,20 4 > Beutel. | 68,7510 
do. hi 75 — i 1 65 15 — Een! 5 | tshart.- Aton en. - u. ee DEE 383.50 = ds Age} — r 
B / 1 Breſt⸗Grajewo , — 5 2 2 6. 
Pre [100 1 Re 5 — dit m 1 85 5 — 51 een 5 10000 een = 10% — | Sek a 
7 . 5 „ + &alig. Carl-v .., Br] HMRosco-Biäjen „ 2 ner. 5 
5 — — do. St- 1.75 0 [Settderddarn 55,20 6 | +Mosco-@motenst| 5 97,70 Wr. Sent. Bd.-St. 117,50 9% — 41 2 Be 
3 103.20 3 — = 2 R + Rronpt. Nud. -, . 5 — 86,70] Breuß. Erd.-Mnf. 15 8 * 12 
1 S.. unte -Nimdurg uw 6 
0 — ee — 8 Defer Fran, St. 51 Hezarſchau-Tertey B —— che > 5% 3 
D 0. „Pr. rdweſtb. 
5 | 7080| een | 1860| 0 |" 3.5. eg: 78,50, 5 | Bank- und Induftrienetien. |Stett:@ereinstent| 83 | 0 | Sit 
4 = do. St.- Ur. 62.90 0 reichend. Bard. 59,20 4% 2 b. 1876] Ser- Bt. Quisterp 14,75 0 ges 
4 Magdeb.-Halberſt. 44 8 omg niche Bahn 30,25 — | Berliner Bank 87 0 fuctien d. Colonie . 6800 55 cs 
179,25 „ 9 52,50 3% 10. Stn. 84.50 8 | Berl Bantorreis 2490 97 Bauvereingaflege 40 „ de. 
103 10 2 84 5 r nugil. Staates. 106.10 5% Berl. Gafien-Ber. 197 19 / enn. Cenhalkraß- 29.75 3 en 
2240 Madel. aeto . 205,50 14 Sud betr. Raub. 189 1½/ ant. Gen. (S.) 64 | 0 | Seutige Baugel. 49,75 0 — 
. ae > 50 : Säweiz. Unionb. 1 0 Be. — | } J do. Eiſas.· B. G. 11 Warſchan 
Mund. u ' . Rh. l. | do. Meihb-Gont. |. 
52 I Kordhauſen-Erfurt 2 27,75 — St Disconte. 66.40 4 [ dbenan Ben-. 38,75 9% 
WWW ER © 2250| DJ mm; n, . nam 20 4 f s. onnibnsg. 10 | gasitpror 
Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm Oberſck. 4. x. 0 |145.90| 12 Ausländiſche Prioritäts. Iro. l. 9b. u. nd 66,50 4 En. F. l. Bauma. 13,50 C | zumım 
do. do. Anl. 18025 Prioritäts Actien. ds. St. U. 136,50 12 Obligationen. | Sanıtg. Dantver. 53 g O AS. a. .- N * 0 | Goverigns 20,30. 
129.75“ e. da. von 2 wisst | One Sübbate 24 0 Se rr een 86,20 Dartiger Brtbatz. 115.25 6 Kerb. Pap. Fab: 18 0 ] Sepoteehsd 1086,18 
98.0 aseen-znakris, 21 % 1 de. arm 68,25 0 after Oberdt, 5 67.50 Hersg. Sa 16,75 10 ( Sssblirtr raten, 22,501 5% Sprit 16.65 
98,70 | Sergig- Net 78,90% 8 I wommtententitn) 0,25) 0 erb. An | 5 | 75 Imemtise Ss 90,50 6 ] Sedend-Wefth. 10.25 0 enz 4.17 
dank Sint. unt 8,90 Sr den 109,0 3% dee Spe 100, 44% e, S. 3 |317,10 Wee man 77,0 5 puer So 1.25 0 Meran: asse, In: 8 B 
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Während des ganzen Monats December habe ich die Preiſe meiner ſämmt⸗ 
lichen Putz., Weißwaaren⸗, Band u. Mode Artikel ganz bedeutend ermäßigt. 


Die Mannigfaltigkeil meines Lagers geſtattet a nicht, ein“ ſpecielles Preisverzeichniß zu veröffentlichen, und wird das mich bee d 
Publikum von der Billigkeit Ueberzeugung gewinnen. : * zeichniß z ff chen, ich hrende 


Abramowsky, funggale Ho. 66. 


So eben angetroffen in L. 8. e 8 ene Prowe & Beuth, 
Danzig, 5 


O0 moralische Ersähtun Be für 

Kleinkindergeſchichten. SE: Sk: 

7 a ans Wiebe gun. 

5 7 Orig mal Kupfer⸗Radi⸗ 
rungen von F. Werckmeiſter in Farbendruck a Titel nach einer e 


Weimarische Ja: — 


Mein großes Lager echt Weimariſcher Jagdſtiefel in 9 Preiſen von 6 bis 13 9% pro Paar 
empfehle in allen paſſenden Größen. 
Max Landsberg. 
eee 


Filzschuhe und Stiefel 


in allen nur gangbaren Arten, zum Preiſe von 12% n bis 5% pro Paar, empfiehlt 


Max Landsberg. 


Gummischuhe. 


Echte Ruſſiſche Reiſe-Gummiboots zu 5 und 6 n pro 3 echte 1 ſche halbhohe Boots mit Wollfutter 2 & pro Paar, 
ie " hohe Boots mit . 38 & pro Paa Damenpelzboots do. 2½ u. 2½ pro Paar, 
e Ruſſiſche Kinder⸗ Pegboete 27 1 1½ 
Alles in nur reiner prima ae empfiehlt en gros & en detail 


Max Landsberg. 


Schuhe und Stiefel 


in allen nur erdenklichen Lederarten für Herren, Damen und A von der billigſten bis zur theuerſten Sorte, 
empfiehlt die anerkannt größte Schuh⸗ und Etiefel⸗Fabrik Danzigs v 


3 : Landsberg, 11. u 77. 
Die ec SR 


Al Gänzlicher Weihnachts Ausperhanf, 5 
A Für die Hälft e le des Fabrikpreiſes 5 


Modernſte Winter⸗Ieberzlaber in den bern Stoffen für 
5, 6, 7, 9, 10, 12 und 14 Rthlr., welche 7, 9, 12, 14, 15 und! 
25 Thlr. getoftet haben, 

it Elegante chlafröcke für 3, 4, 5, 6, 7, 8 und 9 Thlr. 
2 ei ſeröcke und 19 0 auffallend billig. 


Aauarelle von Oskar Pletſch. 15 Bogen 8. Gebunden. Preis 4 M 
* Verlag von C. ©. Meinhold & Söhne in Dresden. 


Zur Abhaltung von 


Auctionen 


jeder Art, in der Stadt ſowie auf dem Lande, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zu den 
mäßigſten Bedingungen 


Richard Arndt, Junkfergaſſe 5. 


en een 


Reinhold Kowalsky, 
N Nähmaſchinen⸗ An 
N Fabrikant 


2 er ‚gafie = 


die 


1 ger. \ 
Nähmaſchinen 


mit miert hen, Leiſtungsfähigkeit und Haltbarkeit aner. ch, ſowie 


80 Familien⸗Nähmaſchinen 


im Cylinder⸗Bureau und Nußbaumſchrank unter mehrjähriger Garanti 
ſoliden Preiſen. Die beſten Hand⸗Nähmaſchinen in un 2 ah ie zu ganz 


Dee Huifabrit > Mehrere Schreib- 
Otto Hagemanın, jecretaire, Sophas mit 


ben Waden gegen 8 er Er 
i reisliſten ſtehen gern zu Dienſten. b 
en Ban H. Fürstenbergs Wwe. ‚Sangaafe 19. 
Ämrgnfe Pferdehaaren, ein noch 
embfieit zu ie hnachtsge ee ihr reich ſehr gutes Schlafſopha 


Po heute ab halte ich ein gut 
Lager in Schmiedeeiſen EEE 
wie 
ſortiites Lager in Filz u. Seidenhüten, 
mit Lederüberzug, eine 


aſſortirtes 
22EEEETC — — 
eifen in allen Dimenfionen, 
Ballſchuhen Stiefel 
Müsen in deutſchem u. engliſchem Fabrikat, 
kleine Drehrolle ꝛc. ſind 


alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
in weiß. 7 und Brünell, ſowie in Feat Sele en e Dat 
zu verkaufen im 


kaufe das Pfund mit 14—15 "il 
Eugros billiger. 


ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 

hevreaux dor& toffeln, ſowie die an Back Wiener Morgen⸗ 
hält 5 beſten Fabrikaten großes Lager ſchuhe halte ſtets auf 


eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
Extrabeſtellung in a afukbet de en 


sn een No. 29. i das Wiener Schuhwaaren⸗Depot an. e un 4 f 
uhl chlitten, welche zugleich 5 h “ kt 17. : 8 — En lischen Hause. 
Fe une ud W. Stechern, fungenmar E Kleider 2 , Scene 

f DE EEE EEE Güter⸗Verpachtung. 


1 a dem neueſten Facon un von 
— billigſten Preiſen an werden an⸗ 


igt. 
Kefer Clara Suhr, 579 
Modiſtin aus Berlin, Art 2. 


Schal⸗Mandeln 


empfiehlt billigſt ie 
C. Schwinkowski, 220. 


Ruſſiſche Tuchſtiefel und 
Schuhe mit dicken, waſſerdichten be Fortſetzung des 


2 — das beſte und billigſte Winter⸗ 
0 des zur Max Cohn vorm. J. M. Cohn 'ſchen e Se so. 


Ein ſehr ſchönes Gut nebſt Vorwerk, 
Ziegelei und Dampfbrennerei, (Eiſenbahnver⸗ 
bindung Dirſchau⸗Bromberg) in der Nähe der 
Stadt u. Chauffee, Areal 683 Hektar, 
davon 476 Hektar Acker (Gerſtenboden), 
167 Hektar „ Wieſen, 
Reſt Wald ꝛc., Wohnhaus und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude in ſehr »trm Buftande, ſoll mit 
Inventar: 1500 Schafen, 80 Haupt Rindvieh 
(Nilcherei), 10 Geſpanne Pferde zc. auf 
18 Jahre für 16,000 Mark 
pro Jahr verpachtet und Jalru ar 1876 über⸗ 
nommen werden. Näheres durch 


ußzeug für Damen, Herren und Kinder. 
Winter „Schub waaren, Gummiboots, 


Danggaſſe 72. 


ser a 9 Buchen⸗, Eichen⸗ u. Kie⸗ 
25 8 . D Concursmaſſe gehörigen Waarenlagers 11. ra eee, "Th. Kloemanı 
28888 n % ZThüre, offerirt A. Hamm in Schidlig. in D Brodbänk. 
21 8 5 zu gerichtlichen Taxpreiſen. in Danzig, odbänkengaſſe No. 33. 
S8 HER Das Lager Sie dem geehrten Publikum noch eine großſe Auswahl Buchweizengrütze, B. Die Güter find auch für einen 
328 98 =: © von Waaxen, welche ſich zu paſſenden Gerſten⸗ u. Hafer Fuge eigenes Je inc Rs m 0 bis 60,000 8 Sn 
In Sr. mM Weihnachtsgeschenken 96 ri ie Cokes 1 
„ „ | e ei Eifenbahnfchienen 
ASS HS 8 8 f N . Ei G { d 
1 - — | Ein Gartengrun : 
IE See se Bei 1 rn on 1) 121 bete Lage Langfubr 2, vis-a-vis dem N Re in in a Länge 
* 8 © ichtig für Damen Bee ee W. d. Loeschmann. 
8338 “| aroß, a 
Ff 8 St er Ausberfauf 5 zu e Näheres Lang tage ae. €; wiſſenſchaftlich gebildete® Mad 
1 33 8 5 gut fetter Bulle, E. Ser, wird zun Unterricht fr Knaben 
2 3,0075 3888 min udert eleganter geſu 
2 — 2 4 pP 2 8 5 = Große f ee a Büpfe | von 5 Mart an. ö fett e dub und 2 fette tens zu 3 No. 1276 in 
— 1327@3 . Jopengasse 28, ein ©. Ei 0 
'E 8 2 Schweine keen Nap fem Eine tüchtige, zuverläſſige 
F 2 8 8 tz — ——— r ” REN iin 1 5 5 Marienburg. Meierin findet 2 55 Januar k. J. 
Bu RE Ein ut er ultenes, höl⸗ dauernde Stellung bei Aroddeeck in 
E Ges e S 2 Nauden bei Pelplin. (1431 
Age 91 N ix m h \ Y zernes Göpelwert ſerkführer- 
S erkführer 
8 nl e um eher ie er iſt Seite Hammel Steindamm 7. ber mit den . und möglicht 
488 1 DEE 4 | für Knaben von 216 Jahren 130 Se ig und mit . Dafdinenwejen vertraut fein muß, 
25 g er in nur dauerhaften Stoffen und bekannt gut ſitzenden bee ee 233 
PERS Facons empfiehlt chaf e ſind in n 
25 83883. I „Danziger Zeitung erbeten. 
A S ee I in großartigſter Auswahl Gr. e bei Neu⸗ 1 aute Woh nung von Sede Tel Ilm 
5 8 5 mern, Küche, Keller, Boden, iſt 
5 2 3 a ſofortigen Antritt ſuche für iu . iger e, g c 
J. 


FH Geſchäfte mehrere als be 


zu auffallend billigen Preiſen krug zu verkaufen. 
70. ſonders Mat empfohlene 


a Die Juſperiorſtele in H. Peril, Langgaſſe Materialiſten. 


Katze if beſetzt. nun. Ä „ ee fe. 27. 


De Redacteur H. Röckner⸗ 
Druck und 1 on A. W. Rofsman 
ha Daszis. 


